Thema 1 Präsens
Semantische Beschreibung

Das Präsens taucht in 4 Bedeutungsvarianten auf:

1 Aktuelles Präsens
Das aktuelle Präsens drückt gegenwärtige Sachverhalte aus. Die Temporalangabe ist fakultativ.

Seine Tochter studiert (jetzt) in Leipzig.

Das Kind spielt im Wohnzimmer.

Er sucht seinen Bleistift.

2 Präsens zur Bezeichnung eines zukünftigen Geschehens
Das Präsens drückt in dieser Bedeutungsvariante zukünftige Sachverhalte aus. Der Zukunftsbezug muss durch Kontext oder Temporalaufgabe verdeutlich werden. Die Temporalangabe verstärkt die Zukunftsbedeutung. In dieser Bedeutungsvariante wird das Präsens in der Umgangssprache gebraucht.

Ich gebe dir das Geld morgen zurück.

In einem Monat haben die Kinder Ferien

Ich schließe die Arbeit morgen ab.

3 Präsens zur Bezeichnung eines vergangenen Geschehens (historisches Präsens)
Das Präsens drückt in dieser Bedeutungsvariante vergangene Sachverhalte aus. Die Temporalangabe ist obligatorisch (oder ein entsprechender Kontext).

Neulich treffe ich einen alten Schulkameraden.

Man verwendet das Präsens zum Ausdruck von Vergangenem, wenn man einem Zuhörer etwas Vergangenes so recht gegenwärtig machen will. Der Sprecher erzählt dann so, als ob er und seine Zuhörer dabei wären und das Vergangene noch einmal erlebten. Das Präsens dient hier als Stilmittel:

Da sitze ich am Tisch und lese einen Roman. Plötzlich kommt Bernd herei, nimmt mir das Buch weg und sagt: „Hallo“!

Das Präsens braucht man außerdem noch in Geschichtsbüchern, geschichtlichen Zusammenfassungen oder Übersichten für Vergangenes:

1782: Mozart heiratet Constanze Weber.

1914: beginnt der Erste Weltkrieg.

4 Generelles oder atemporales Präsens
Das Präsens drückt in dieser Bedeutungsvariante allgemein gültige Sachverhalte und immer wiederholende Vorgänge. Diese Variante enthält keine Temporalaufgabe. In dieser Bedeutungsvariante gebraucht man oft das Präsens in Sprichwörtern, in Behauptungen, die immer richtig sind.

Die Erde bewegt sich um die Sonne.

Silber ist ein Edelmetall.

Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm.

Europa liegt nördlich des Äquators.

Wasser besteht aus Wasserstoff und Sauerstoff.  

Übung 1 Stellen Sie in den folgenden Sätzen fest, auf welche Zeit des Geschehens sich das Präsens bezieht.
1 Bulgarien liegt im Südosten Europas.

2 Ich besuche dich heute Nachmittag.

3 Plötzlich sehe ich meinen Freund vor mir stehen. Er sagt: „Hallo!“

4 Wir treffen uns morgen pünktlich auf dem Bahnhof.

5 Neulich treffe ich meinen Freund ganz zufällig in der Stadt.

6 Heute schreibt er einen Brief.

7 Jetzt schreibt er einen Brief.

8 Ich besuche dich heute Nachmittag.

9 Morgenstunde hat Gold im Munde.

10 Er studiert seit zwei Jahren in Minsk.

11 Die Sonne geht auf.

12 Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser.

13 In einigen Tagen fahre ich nach Berlin.

14 Das Konzert fängt um 8.00 Uhr an.

15 Die Sonne geht im Osten auf.

16 1941: beginnt der Zweite Weltkrieg.

17 Bis zum Wochenende kauft er das neu erschienene Buch.

18 Gestern überrascht er mich mit einem Besuch.

19 Draußen wird es dunkel.

20 Es regnet seit Stunden.

21 Ich hasse Regen.

22 Regenwasser enthält keine Mineralstoffe.

23 Vor wenigen Minuten komme ich hier die Treppe hoch, und wer läuft mir über den Weg? Es ist mein Freund Tim.

24 Bei diesem starken Dunst sieht man keinen Kilometer weit.

25 Bei schönem Wetter sieht man von hier aus die Berge.

26 1902 wird mit einer feierlichen Rede des Bürgermeisters die neue Schule eröffnet.

27 In den Ferien fahren wir nach Sizilien. 
Formenbildung

Der Indikativ des Präsens wird bei regelmäßigen und unregelmäßigen Verben gebildet, indem an den Stamm des Verbs folgende Personalen-dungen angefügt werden:

1 Pers. Sing.: -e     l. Pers. Pl.: -en
2 Pers. Sing.: -st    2 Pers. Pl.: -t
3 Pers. Sing.: -t      3 Pers. Pl.: -en
Anmerkungen:

1 In der 2. Person Singular, 3. Person Singular und 2. Person Plural wird zwischen Stamm und Personalendung ein e eingefügt, wenn der Stamm auf -d oder -t endet:

du redest, er redet, ihr redet 
du arbeitest, er arbeitet, ihr arbeitet

Auch: binden – связывать, bilden – образовывать, blenden – слепить, finden – находить, kleiden – одевать; быть к лицу, leiden – страдать, meiden – избегать, melden – сообщать, reden – говорить, schaden – вредить, senden – посылать, sieden – кипеть, кипятить, schneiden – резать, schmieden – ковать, spenden – (по)жертвовать, wenden – поворачивать, verschwenden – тратить зря, zünden – зажигать, achten – уважать, bedeuten – означать, bereiten – готовить, bieten – предлагать, bitten – просить, bluten – кровоточить, deuten – толковать, dichten – уплотнять; писать стихи, falten – сгибать, fasten – соблюдать пост, sich fürchten – бояться, gleiten – скользить, heiraten – жениться, выходить замуж, hüten – охранять, kosten – стоить, leiten – руководить, lasten  – лежать бременем, тяготеть над, leisten – делать, совершать, mästen – откармливать, reiten – ездить (верхом), retten – спасать, richten – направлять, röten – делать красным, румянить, schalten – включать, spalten – колоть, tasten – ощупывать руками, trösten – утешать, warten – ждать.

Aber: braten (du brätst, er brät, ihr bratet ), beraten (du berätst, er berät, ihr beratet), fechten (du fichtst, er ficht, ihr fechtet), flechten (du flichtst, er flicht, ihr flechtet), gelten (du giltst, er gilt, ihr geltet), halten (du hältst, er  hält, ihr haltet), laden (du lädst, er  lädt, ihr ladet), raten (du rätst, er rät, ihr ratet), treten (du trittst, er tritt, ihr tretet). 
2 Ebenso wird in der 2. Person Singular, 3. Person Singular und 2. Person Plural zwischen Stamm und Endung ein e eingefügt, wenn der Stamm auf -m oder -n endet und diesem m oder n ein weiterer Konsonant (außer l oder r) vorausgeht:

du atmest, er atmet, ihr atmet 

du rechnest, er rechnet, ihr rechnet

Auch: begegnen – встречать, ebnen – выравнивать, leugnen – отрицать, оспаривать, öffnen – открывать, ordnen – упорядочивать, rechnen – считать, рассчитывать, regnen – идти (о дожде), trocknen – (о)сушить, widmen – посвящать, zeichnen – рисовать, чертить.
Steht dagegen vor dem -m oder -n im Stammauslaut ein l oder r, wird kein e eingefügt:

du lernst, du filmst

3 In der Endung der 2. Person Singular fällt das s weg, wenn der Stamm des Verbs auf -s (-ß), -x oder -z ausgeht:

rasen (бушевать; мчаться (разг.) –  du rast
grüßen (приветствовать) – du grüßt

lassen (оставлять; позволять) – du lässt
 
faxen (передавать факс) – du faxt
heizen (топить, отапливать) – du heizt

Auch: blasen – дуть, genesen – выздоравливать, heißen – называться, lösen – развязывать, preisen – восхвалять, reisen – путешествовать, verweisen – высылать, essen – есть, fassen – хватать, fressen – есть (о животных), hassen – ненавидеть, messen – мерить, passen – подходить, pressen – прессовать, wissen (du weißt) – знать, beißen – кусать, genießen – наслаждаться, gießen – лить, reißen – рвать, schießen – стрелять, schließen – закрывать, stoßen – толкать, schluchzen – рыдать, grenzen – граничить, kürzen – укорачивать, nützen – быть полезным, reizen – раздражать, schätzen – ценить, schnitzen – вырезать (по дереву), schmerzen – болеть, причинять – боль, schützen – защищать, sich setzen – садиться, sitzen – сидеть, tanzen – танцевать, stürzen – свалиться, падать.

 
4 In der l. Person Singular wird im Stamm das e ausgestoßen, wenn der Infinitiv auf -eln ausgeht:
handeln – ich handle 

klingeln – ich klingle
Auch: angeln – удить, betteln – просить милостыню, bummeln – бродить, geißeln – бичевать, grübeln – ломать себе голову, fesseln – приковывать, klingeln – звонить (у двери, о телефоне, будильнике), krabbeln – ползать; чесать, lächeln – улыбаться, meißeln – высекать, rütteln – встряхивать, sammeln – собирать, schmeicheln – льстить, spiegeln – сверкать, sticheln – язвить, schütteln – трясти, streicheln – гладить, wackeln – шататься, wechseln – менять, zweifeln – сомневаться
5 Ebenso wird (umgangssprachlich) in der l. Person Singular fakultativ im Stamm das e ausgestoßen, wenn der Infinitiv auf -ern ausgeht:

rudern – ich rudere / ich rudre 
bewundern – ich bewundere / ich bewundre
Auch: ändern – менять, (an)dauern – длиться, auflauern – подкарауливать, äußern – выражать, befördern – перевозить, erinnern – напоминать, ersteigern – покупать на аукционе, erwidern – возражать, erschüttern – сотрясать, feiern – праздновать, filtern – фильтровать, fördern – добывать (полезные ископаемые), содействовать, fordern – требовать, füttern – кормить, hindern – препятствовать, hämmern – бить молотком, klettern – лазить, lagern – складировать, liefern – поставлять, mindern – уменьшать, mustern – осматривать, nacheifern – равняться на кого-либо, opfern – жертвовать, plaudern – болтать, rudern – грести, scheitern – потерпеть неудачу, schleudern – бросать, швырять, schneidern – шить, заниматься портняжным ремеслом, sichern – обеспечивать, steigern – повышать, steuern – управлять (машиной, процессом), stottern – заикаться, verbessern – улучшать, versteigern – продавать на аукционе, verweigern – отказывать, versichern – заверять, sich weigern – отказываться, wundern – удивлять, zaubern – колдовать, показывать – фокусы, zimmern – плотничать, zittern – дрожать.
6 In der l. Person und 3. Person Plural tritt statt -en nur die Endung            -n auf, wenn der Infinitiv auf -eln oder -ern ausgeht:

wir handeln, sie handeln 

wir rudern, sie rudern 
wir paddeln, sie paddeln

7 Die starken Verben mit a im Stamm (außer schaffen, saugen) bekommen in der 2. Person Singular den Umlaut. Dazu gehören die Verben:
	backen 
	печь
	bäckt, (всё чаще) backt

	blasen
	дуть
	bläst

	braten
	жарить
	brät

	empfangen
	принимать
	empfängt

	geraten
	попасть
	gerät

	graben
	копать
	gräbt

	fangen
	ловить
	fängt

	fahren
	ехать
	fährt

	raten
	советовать
	rät

	fallen
	падать
	fällt

	halten
	держать
	hält

	lassen
	оставлять
	lässt

	laden
	грузить, заряжать, 
приглашать
	lädt/( уст., регионально ladet)

	schlafen
	спать
	schläft

	schlagen
	бить, ударять
	schlägt


	tragen
	нести
	trägt

	wachsen
	расти
	wächst

	waschen
	мыть
	wäscht


Den Umlaut bekommen auch die Verben:

laufen – бегать:   er  läuft

saufen – пить (о животных), пьянствовать:  er säuft

stoßen – (толкать): er stößt

8 Die meisten starken Verben mit dem Stammvokal e verändern in der 2. und 3. Person Singular das e zu i(ie) Dazu gehören die Verben:

	befehlen
	приказывать
	befiehlt

	empfehlen
	рекомендовать
	empfiehlt

	geschehen
	случаться
	geschieht

	lesen
	читать
	liest

	stehlen
	воровать
	stiehlt

	sehen
	видеть
	sieht

	brechen
	ломать
	bricht

	bergen
	спасать, укрывать, таить
	birgt

	bersten
	трескаться, разрушаться
	birst

	dreschen
	молотить
	drischt

	erschrecken
	(ис)пугаться, прийти в ужас
	(er)schrickt

	essen
	есть
	isst

	fechten
	фехтовать
	ficht

	flechten
	плести
	flicht

	fressen
	есть (о животных); жрать 
	frisst

	geben
	давать
	gibt

	gelten
	иметь силу, считаться
	gilt

	helfen
	помогать
	hilft

	melken
	доить
	melkt/(уст.) milkt 

	messen
	измерять
	misst

	nehmen
	брать
	nimmt

	quellen
	пробиваться, течь, бить
ключом
	quillt

	schelten
	бранить, обзывать
	schilt

	schmelzen
	таять, растапливать 
	schmilzt

	schwellen
	отекать, набухать
	schwillt

	sprechen
	разговаривать
	spricht

	stechen
	колоть
	sticht

	sterben
	умирать
	stirbt

	treffen
	встречать
	trifft

	treten
	ступать, наступать, вступать
	tritt

	vergessen
	забывать
	vergisst

	verderben
	портить
	verdirbt

	werben
	вербовать, рекламировать
	wirbt

	werden
	становиться
	wird

	werfen
	бросать, рожать 
(о животных)
	wirft


Auch die Verben erlöschen, gebären haben in der 2. und 3. Person Singular ein i(ie): du erlischt, sie erlischt; du gebierst, sie gebiert (auch selten: gebärst, gebärt).

Manche starken Verben verändern in der 2. und 3. Person Singular ihr Stamm nicht: bewegen, heben, genesen, weben, scheren. 
Dies gilt auch von den unregelmäßigen Verben gehen und stehen.
	bewegen
	побуждать
	etwas bewegt       что-то 

jemanden             побуждает кого-то

	gehen
	идти
	er geht
	он идёт
	 

	genesen
	выздоравливать
	er genest
	он выздоравливает
	 

	heben
	поднимать
	er hebt
	он поднимает
	 

	scheren
	стричь
	er schert
	он стрижёт
	 

	stehen
	стоять
	er steht
	он идёт
	 

	weben 
	ткать 
(высок.)
	die Sonne webt ...
	солнце ткёт …
	 


9 Die Verben nehmen und treten verändern das lange e zu einem kurzen i: ich nehme, trete; du nimmst, trittst; er nimmt, tritt.
Das Präsens der Verben sein, haben, werden, tun
	 
	sein
	haben
	werden
	tun

	ich
	bin
	habe  
	werde
	tu/tue

	du
	bist
	hast  
	wirst
	tust 

	er, sie, es, 
	ist
	hat     
	wird
	tut

	wir
	sind
	haben 
	werden
	tun 

	ihr
	seid
	habt 
	werdet
	tut

	sie, Sie
	sind
	haben 
	werden
	tun 


Das Präsens der Verben können, dürfen, wollen, mögen, müssen, sollen, lassen, wissen
	 
	können
	dürfen
	wollen
	mögen
	müssen
	sollen
	lassen

	ich
	kann
	darf
	will
	mag
	muss
	soll
	lasse

	du
	kannst
	darfst
	willst
	magst
	musst
	sollst
	lässt

	er, sie, es, man
	kann
	darf
	will
	mag
	muss
	soll
	lässt

	wir
	können
	dürfen
	wollen
	mögen
	müssen
	sollen
	lassen

	ihr
	könnt
	dürft
	wollt
	mögt
	müsst
	sollt
	lasst

	sie, Sie
	können
	dürfen
	wollen
	mögen
	müssen
	sollen
	lassen


	
	wissen

	ich
	weiß

	du
	weißt

	er, sie, es, man
	weiß

	wir
	wissen

	ihr
	wisst

	sie, Sie
	wissen


Übung 1 Ergänzen Sie folgende Aussagen, indem Sie Fragen stellen und antworten. Gebrauchen Sie die schwachen Verben in der 2. Person Singular und Plural Präsens.
Muster: Einige Studenten übersetzen schon perfekt aus der Fremdsprache in die Muttersprache. – Übersetzt du auch schon perfekt aus der Fremdsprache in die Muttersprache? Übersetzt ihr auch schon perfekt aus der Fremdsprache in die Muttersprache?
1 Ich beschäftige mich verhältnismäßig nicht lange mit der deutschen Sprache. 2 Ich widme viel Zeit der Hauslektüre. 3 Nicht alle bereiten sich regelmäßig auf den Unterricht vor. 4 Der Diplomand ordnet das gesammelte Material systematisch nach dem Inhalt. 5 Sie schafft diese schwere Aufgabe. 6 Der junge Mann leistet in der letzten Zeit wirklich viel. 7 Die meisten Mitarbeiter beteiligen sich an den Vorbereitungen für die Leistungsschau. 8 Man beschuldigt diesen Menschen eines Verbrechens. 9 Der Dozent beglückwünscht den Absolventen zum Abschluss der Promotion. 10 Deine Studienkollegin unterstützt immer ihren Betreuer. 11 Ich informiere den Gruppensekretär über meine Abwesenheit. 12 Ich erinnere mich mit Vergnügen an die letzten Ferien. 13 Unser Lektor teilt die Zeit streng ein. 14 Der Prüfling schämt sich vor der Kommission für seine schlechten Leistungen. 15 Das Kind badet gern im Meer. 16 Das Mädchen rechtfertigt sich mit ihrer Krankheit vor dem Lehrer. 17 Der Aspirant klärt noch eine wichtige Sache auf. 18 Die Praktikantin erzählt mit Begeisterung über ihre erste Probestunde.

Übung 2 Formulieren Sie die eingeklammerten starken Verben im Präsens. 

1 Der Mann (einladen) seine Kollegen zur Geburtstagsfeier. 

2 (Gefallen) das neue Buch den Studenten?

3 (Aufgeben) der Sprachlehrer viel?  

4 Kurz vor dem Glockenzeichen (verlassen) der Leser die Bibliothek.

5 Die Fahrkarte (gelten) nicht mehr.   

6 Der Redner (vortragen) seine Meinung in Bezug auf dieses Problem.  

7 Montags und mittwochs (halten) der Professor seine Vorlesungen.

8 Wo (sich treffen) ihr denn?  

9 Wem (raten) du zu diesem Schnitt 
10  Warum (lassen) er dich nicht in Ruhe? 

11  Nach dem aufregenden Tag (schlafen) der Kranke unruhig. 

12  Nie (stoßen) ihr in diesem Kollektiv auf Entfremdung, Mangel an Verständnis und Kälte. 

13  Alles (verlaufen) tausendmal besser, als man erwarten konnte. 

14  Wer (vorschlagen) es?

15  Was (durchnehmen) ihr jetzt in der Grammatik? 

16  Welche Bücher (empfehlen) euch die Bibliothek? 
17  Bei dieser Hitze (sterben) man vor Durst. 

18  (Begreifen) du denn nicht, dass es unmöglich ist? 

19  Warum (verderben) du uns immer die Stimmung?   

20  Der Junge (stehlen), was ihm in die Hände fällt.
21  Das (bewegen) mich sehr tief.
22  Hier (vergessen) man wirklich die Zeit.
23  Solches Vergehen (verzeihen) er niemandem. 

24  Was (geschehen) nicht alles in der Welt!
Übung 3 Formulieren Sie die eingeklammerten Verben im Präsens. 
1 Am Sonntag (wollen) ich meine Kusine einladen.
2 Man (können) diese Speise leicht zubereiten, man (müssen) nur Eier und Zucker haben.

3 Du (dürfen) wieder Sport treiben, du bist schon gesund. 

4 (Sollen) ich dich später noch einmal anrufen?
5 Um 6 Uhr (müssen) er an Ort Stelle sein. 

6 (Dürfen) ich Ihnen Eis anbieten? 

7 Der Arzt (lassen) Kranken durchleuchten. 

8 Ich (mögen) Regenwetter nicht. 

9 Dies (dürfen) nicht geschehen. 

10  Wen (lassen) ihr kommen? 

11  Was (wissen) ihr nicht?

12 Jeder (sollen) nach seinen Kräften mittun.
13 Du (mögen) recht haben.

14 Ich (lassen) meine Kinder nicht auf der Straβe spielen.
Übung 4 Unterscheiden Sie zwischen wissen und kennen. Gebrauchen Sie fehlende Verben im Präsens.
1 Im Übrigen sollst du ... , wann die Konferenz stattfinden soll. 2 Seit wann ... wir uns? 3 Davon ... ich nichts und will auch nichts... . 4 Ich ... diesen Schauspieler nur vom Hörensagen. 5 ... ihr, welche Probleme in diesem Artikel behandelt werden? 6 Ich ... ihn, aber ich ... seinen Namen nicht. 7 Er ... nicht viel, aber was er ..., das ... er genau. 8 Wir ... einander seit der Kindheit. 9 ... du ein Sprichwort, welches mit dem Wort „Übung“ beginnt.

Übung 5 Ergänzen Sie folgende Aussagen, indem Sie die Fragen beantworten. Gebrauchen Sie die starken Verben in der 3. Person Singular Präsens.
Muster: Die Studenten betreten den Hörsaal 5 Minuten vor 9. Und der Dozent? Der Dozent betritt den Hörsaal Punkt 9.
1 Die Englischstunden verlaufen interessant. Und die Deutschstunde? 2 Die Geschwister sehen gern Ballettaufführungen. Und die Mutter? 3 Ich fahre heute ab. Und die Gruppe? 4 Die Seminare fangen um 8 Uhr morgens an. Und die Vorlesung? 5 Die älteren Kinder widersprechen den Eltern. Und die jüngere Tochter? 6 Die Jugendlichen empfangen die ausländischen Gäste. Und der Leiter? 7 Die Straßenbahnen halten hier. Und der Autobus? 8 Wir bitten den Kollegen um einen Freundesdienst. Und der Direktor? 9 Ich genese nach der Erkältung sehr lange. Und dieser Sportler? 10 Sie halten oft ihr Versprechen nicht. Und ihr Studienfreund? 11 Wir wissen davon nichts. Und unser Betreuer? 12 Die Studenten des fünften Studienjahres nehmen am gesellschaftlichen Leben teil. Und das Kollektiv Ihrer Studiengruppe? 
Übung 6 Formulieren Sie die in Klammern stehenden Verben im Präsens.
1 Er (sprechen) immer langsam und deutlich. 2 Aber Rita (verstehen) kein Wort. 3 Wann (kommen) Arthur nach Hause? 4 Susanne (lesen) ein interessantes Buch. 5 Du (essen) aber wenig. 6 (Haben) du keinen Hunger? 7 Er (werden) ein guter Lehrer. 8 (Trinken) du den Kaffee mit oder ohne Zucker? 9 Die Katze (fangen) eine Maus. 10 Bernd (schlafen) immer wie ein Murmeltier. 11 (Wissen) du das nicht? 12 Peter (helfen) seiner Mutter im Haushalt. 13 Otto (fahren) zur Arbeit mit dem Bus Linie 71. 14 (Nehmen) ihr eure Taschen mit? 15 Monika (essen) immer gesund. 16 Anton (schreiben) einen Brief. 17 (Fahren) ihr mit dem Auto? 18 (Wissen) ihr, wann er (kommen). 19 Eine Hand (waschen) die andere. 20 Die Mutter (tragen) das Baby auf dem Arm. 21 Rudi (geben) dem Taxifahrer das Geld. 22 Uli (werden) gesund. 23 Otto, du (bleiben) hier! 24 Die Katze (fressen) aus der Hand. 25 Gustav (heben) die Hand. 26 Ihr (helfen) eurem Kameraden bestimmt. 27 Sonja (kaufen) ein Eis und eine Cola. 28 Der Hund (laufen) im Hof herum. 29 Der Apfel (fallen) nicht weit vom Stamm. 30 Heinrich (besuchen) dich heute Abend. 31 Ein großer Baum (wachsen) im Hof. 32 Das Kind (fassen) die Mutter an der Hand. 33 Felix (halten) ein Buch in der Hand. 34 Eise (tanzen) gut. 35 Glück und Glas, wie leicht (brechen) das. 36 Ihr (sprechen) wirklich gut Russisch. 37 Du (vergessen) immer, die Blumen zu gießen. 38 Petra (schaffen) die Arbeit allein, ohne fremde Hilfe. 39Frau Eilers (laden) uns zum Essen ein. 40 Frau Dreyer (backen) immer etwas für die Kinder. 41 Er (braten) gerne Kartoffeln. 42 Es (geschehen) immer wieder, dass er Geld (gewinnen). 43 Über Geschmack (lassen) sich nicht streiten. 44 Der Direktor (empfangen) Sie erst morgen. 45 Was (raten) du mir? 46 Anja (empfehlen) mir das nicht. 47 Die Krankenschwester (messen) Fieber. 48 Sylvia (genesen) von Tag zu Tag. 49 Die Fahrkarte (gelten) zwei Monate. 50 Thomas (treten) ins Zimmer. 51 Wofür (werben) die Reklame? 52 (Fahren) ihr gern Rad? 53 Margit (baden) am liebsten im Meer.  54 Was (bedeuten) das?  55 Mein Freund (filmen) gern die Tiere. 56 Dadurch (retten) ihr ihm das Leben. 57 Du (reden) viel. 58 Ich (schütteln) den Baum, um die Äpfel zu ernten. 59 Du (atmen) schwer. 60 Ich (sammeln) Briefmarken und Münzen. 61 Seine Nase (bluten). 62 Du (faxen) mir vor deiner Abreise. 63 Es (regnen) heute in Strömen. 64 Er (zeichnen) ein Bild. 65 Ich (bewundern) dein gutes Deutsch. 66 Die Lehrerin (rechnen) mit den Kindern. 67 Die Tür (öffnen) automatisch. 68 Ich (erinnern) mich oft daran. 69 Ich (klingeln) ununterbrochen, aber niemand (öffnen) die Tür.   70 Maria (tasten) im Dunkel nach dem Lichtschalter.   71    Die Mutter (trösten) das weinende Kind.     72 Anja (ebnen) das Beet. 73 Ich (angeln) im Urlaub. 74 Ich (wackeln) mit dem Kopf. 75 Erika (fasten) schon seit drei Wochen. 76 Wen (heiraten) Karl? 77 Sie (flechten) die Haare zu einem Zopf. 78 Diese Lösung (bergen) viele Vorteile in sich.    79 Sie (gebären) gerade ein Kind. 80 Geld (verderben) den Charakter.     81 Die Hündin (werfen) Welpen. 82 Der Schnee (schmelzen) in der Sonne. 83 Die Kuh (saufen) einen Eimer Wasser. 84 Alex (saugen) jetzt den Teppich. 85 Blut (quellen) aus der Wunde. 86 Der Fußballer (stoßen) den Ball ins Tor. 87 Die Biene (stechen) Tobias. 88 Der Gärtner (graben) ein Loch. 89 Sei Arm (schwellen) sofort, wenn eine Biene (stechen). 90 Er (fechten) gut mit dem Säbel. 
Übung 7 Formulieren Sie Sätze im Präsens.
1 Die Münze (fallen) in den Spielautomat. 2 Meistens (gewinnen) der Spieler nichts. 3 Der Fischer (geraten) in einen Sturm. 4 Er (fahren) zum Hafen. 5 Der Gärtner (graben) ein Loch. 6 Dann (setzen) er einen Baum in das Loch und (geben) Erde auf die Stelle. 7 Der Schüler (messen) die Temperatur der Flüssigkeiten. 8 Der Dieb (stehlen) ein Auto. 9 Dann (verbergen) er es. 10 Der Gast (treten) in die Wohnung. 11 Der Gastgeber (empfangen) die Gäste. 12 Mein Sohn (wachsen) sehr schnell. 13 Er (essen) jetzt mehr.        14 Die Köchin (waschen) das Gemüse. 15 Sie (kochen) die Suppe und (backen) die Süßspeisen für den Mittagstisch. 16 Der Kellner (stellen) die Teller auf den Tisch. 17 Dann (legen) er Gabel. 18 Auch die Servietten (vergessen) er nicht. 19 Er (holen) den Wein aus dem Keller. 20 Der Kellner (geben) den Gästen die Speisekarten. 21 Der Gast (studieren) die Karte und (bestellen). 22. Die Köchin (braten) das Fleisch. 23 Sie (bringen) die Speisen zum Speisesaal. 24 Nach dem Essen (bezahlen) der Gast und (verlassen) das Restaurant.
Übung 8 Ergänzen Sie Verben in der 2. Person Singular Präsens.
1 Ich brate mir ein Kotelett. Was … du dir?

2 Ich empfehle den Gästen immer das „Hotel Europa“. Was … ihnen?

3 Ich fange jetzt mit der Arbeit an. Wann … du an?

4 Ich gebe dem Jungen einen Euro. Was … du ihm?

5 Ich verlasse mich nicht gern auf ihn. … du dich auf ihn?

6 Ich laufe hundert Meter in 14 Sekunden. Wie schnell … du?

7 Ich nehme ein Stück Kirschtorte. Was … du?

8 Ich rate ihm zu fliegen. Was … du ihm?

9 Ich schlafe immer bis sieben. Wie lange … du?

10  Ich spreche sofort mit dem Chef. Wann … du mit ihm?

11  Ich sehe das Schiff nicht. … du es?

12  Ich trage den Koffer. … du die Tasche?

13  Ich treffe sie heute nicht. … du sie?

14  Ich vergesse die Namen so leicht. … du sie auch leicht?

15  Ich wasche die Wäsche nicht selbst. … du sie selbst?
16  Ich werfe alte Flaschen nicht in den Mülleimer. … du sie in den Mülleimer? 
Thema 2 Präteritum
Semantische Beschreibung

Das Präteritum hat nur eine einzige Bedeutungsvariante:
Das Präteritum bezeichnet vergangene Sachverhalte. Die Temporalangabe ist fakultativ.

Er arbeitete (gestern) den ganzen Tag. 
Sie gab mir die Bücher zurück.

Das Präteritum wird gebraucht:

1 in der Umgangssprache im Norden Deutschlands;

2 als Erzähltempus der geschriebenen Sprache (Erzählungen, Berichte, geschichtliche Darstellungen, Meldungen in Presse, Rundfunk und Fernsehen);

3 statt des Perfekts bei den Verben: haben, sein, werden, und den Modalverben.

Formenbildung

Der Indikativ des Präteritums wird bei regelmäßigen und unregelmäßigen Verben aus dem Präteritumstamm und folgenden Personalendungen gebildet:

1 Pers. Sing.: –    
l Pers. Pl.: -en
2 Pers. Sing.: -st   
2 Pers. Pl.: -t
3 Pers. Sing.: –     
3 Pers. Pl.: -en
Der Präteritumstamm der schwachen Verben wird aus dem Präsensstamm und dem Suffix –(e)te gebildet: sagen – sagte. Das Suffix –ete bekommen die schwachen Verben, deren Stamm auf t, d, chn, dn, ffn, gn, tm auslautet:

warten – wartete; zeichnen – zeichnete

Der Präteritumstamm der starken Verben wird mit dem Ablaut gebildet

Liste starker / unregelmäßiger Verben 
	Infinitiv
	Präteritum
	Partizip 2

	backen
	backte / buk
	gebacken

	befehlen
	befahl
	befohlen

	beginnen
	begann
	begonnen

	beißen
	biss
	gebissen

	bergen
	barg
	geborgen

	bersten
	barst
	geborsten

	bewegen
	bewog
	bewogen

	biegen
	bog
	gebogen

	bieten
	bot
	geboten

	binden
	band
	gebunden

	bitten
	bat
	gebeten

	blasen
	blies
	geblasen

	bleiben
	blieb
	geblieben

	braten
	briet
	gebraten

	brechen
	brach
	gebrochen

	brennen
	brannte
	gebrannt

	bringen
	brachte
	gebracht

	denken
	dachte
	gedacht

	dingen
	dingte (dang)
	gedungen (gedingt)

	dreschen
	drosch  
	gedroschen

	dringen
	drang
	gedrungen

	dünken
	dünkte / deuchte 
	gedünkt / gedeucht

	dürfen
	durfte
	gedurft

	empfangen
	empfing
	empfangen

	empfehlen
	empfahl
	empfohlen

	erbleichen
	erblich
	erblichen

	erkiesen
	erkor
	erkoren

	erlöschen
	erlosch
	erloschen

	erschrecken (itr.)
	erschrak
	erschrocken

	essen
	aß
	gegessen

	fahren
	fuhr
	gefahren

	fallen
	fiel
	gefallen

	fangen
	fing
	gefangen

	fechten
	focht
	gefochten

	finden
	fand
	gefunden

	flechten
	flocht
	geflochten

	fliegen
	flog
	geflogen

	fliehen
	floh
	geflohen

	fließen
	floss
	geflossen

	fressen
	fraß
	gefressen

	frieren
	fror
	gefroren

	gären
	gor / gärte
	gegoren/gegärt

	gebären
	gebar
	geboren

	geben
	gab
	gegeben

	gedeihen
	gedieh
	gediehen

	gehen
	ging
	gegangen

	gelingen
	gelang
	gelungen

	gelten
	galt
	gegolten

	genesen
	genas
	genesen

	genießen
	genoss
	genossen

	geschehen
	geschah
	geschehen

	gewinnen
	gewann
	gewonnen

	gießen
	goss
	gegossen

	gleichen
	glich
	geglichen

	gleiten
	glitt
	geglitten

	glimmen
	glomm
(glimmte)
	geglommen

	graben
	grub
	gegraben

	greifen
	griff
	gegriffen

	haben
	hatte
	gehabt

	halten
	hielt
	gehalten

	hängen (itr.)
	hing
	gehangen

	hauen
	hieb / haute
	gehauen (gehaut)

	heben
	hob (hub)
	gehoben

	heißen
	hieß
	geheißen

	helfen
	half
	geholfen

	kennen
	kannte
	gekannt

	klimmen
	klomm (klimmte) 
	geklommen

	klingen
	klang
	geklungen

	kneifen
	kniff
	gekniffen

	kommen
	kam
	gekommen

	können
	konnte
	gekonnt

	kriechen
	kroch
	gekrochen

	laden
	lud
	geladen

	lassen
	ließ
	gelassen

	laufen
	lief
	gelaufen

	leiden
	litt
	gelitten

	leihen
	lieh
	geliehen

	lesen
	las
	gelesen

	liegen
	lag
	gelegen

	lügen
	log
	gelogen

	mahlen
	mahlte
	gemahlen

	meiden
	mied
	gemieden

	melken
	melkte / molk
	gemolken 

	messen
	maß
	gemessen

	misslingen
	misslang
	misslungen

	mögen
	mochte
	gemocht

	müssen
	musste
	gemusst

	nehmen
	nahm
	genommen

	nennen
	nannte
	genannt

	pfeifen
	pfiff
	gepfiffen

	pflegen (Kontakt, Ruhe)
	pflog
	gepflogen

	preisen
	pries
	gepriesen

	quellen
	quoll
	gequollen

	raten
	riet
	geraten

	reiben
	rieb
	gerieben

	reißen
	riss
	gerissen

	reiten
	ritt
	geritten

	rennen
	rannte
	gerannt

	riechen
	roch
	gerochen

	ringen
	rang
	gerungen

	rinnen
	rann
	geronnen

	rufen
	rief
	gerufen

	salzen
	salzte
	gesalzen (gesalzt)

	saufen
	soff
	gesoffen

	saugen
	saugte / sog
	gesaugt (gesogen)

	schaffen
	schuf
	geschaffen

	schallen
	schallte / scholl
	 geschallt

	scheiden
	schied

	geschieden

	scheinen
	schien
	geschienen

	schelten
	schalt
	gescholten

	scheren
	schor
	geschoren

	schieben
	schob
	geschoben

	schießen
	schoss
	geschossen

	schinden
	schindete / schund
	geschunden

	schlafen
	schlief
	geschlafen

	schlagen
	schlug
	geschlagen

	schleichen
	schlich
	geschlichen

	schleifen
	schliff
	geschliffen

	schließen
	schloss
	geschlossen

	schlingen
	schlang
	geschlungen

	schmeißen
	schmiss
	geschmissen

	schmelzen
	schmolz
	geschmolzen

	schnauben
	schnaubte (schnob)
	geschnaubt 

	schneiden
	schnitt
	geschnitten

	schreiben
	schrieb
	geschrieben

	schreien
	schrie
	geschrien

	schreiten
	schritt
	geschritten

	schweigen
	schwieg
	geschwiegen

	schwellen
	schwoll
	geschwollen

	schwimmen
	schwamm
	geschwommen

	schwinden
	schwand
	geschwunden

	schwingen
	schwang
	geschwungen

	schwören
	schwor (schwur)
	geschworen

	sehen
	sah
	gesehen

	sein
	war
	gewesen

	senden
	sandte / sendete
	gesandt

	sieden
	siedete/sott
	gesotten

	singen
	sang
	gesungen

	sinken
	sank
	gesunken

	sinnen
	sann
	gesonnen

	sitzen
	saß
	gesessen

	sollen
	sollte
	gesollt

	speien
	spie
	gespien

	spinnen
	spann
	gesponnen

	sprechen
	sprach
	gesprochen

	sprießen
	spross
	gesprossen

	springen
	sprang
	gesprungen

	stechen
	stach
	gestochen

	stecken (itr.)
	stak (steckte)
	gesteckt

	stehen
	stand
	gestanden

	stehlen
	stahl
	gestohlen

	steigen
	stieg
	gestiegen

	sterben
	starb
	gestorben

	stieben
	stob (stiebte)
	gestoben 

	stinken
	stank
	gestunken

	stoßen
	stieß
	gestoßen

	streichen
	strich
	gestrichen

	streiten
	stritt
	gestritten

	tragen
	trug
	getragen

	treffen
	traf
	getroffen

	treiben
	trieb
	getrieben

	treten
	trat
	getreten

	triefen
	triefte (troff)
	getrieft (getroffen)

	trinken
	trank
	getrunken

	trügen
	trog
	getrogen

	tut
	tat
	getan

	verderben
	verdarb
	verdorben

	verdrießen
	verdross
	verdrossen

	vergessen
	vergaß
	vergessen

	verlieren
	verlor
	verloren

	wachsen
	wuchs
	gewachsen

	wägen
	wog
	gewogen

	waschen
	wusch
	gewaschen

	weben
	wob (webte)
	gewoben (gewebt)

	weichen
	wich
	gewichen

	weisen
	wies
	gewiesen

	wenden
	wandte / wendete
	gewandt

	werben
	warb
	geworben

	werden
	wurde
	geworden

	werfen
	warf
	geworfen

	wiegen
	wog
	gewogen

	winden
	wand
	gewunden

	wissen
	wusste
	gewusst

	wollen
	wollte
	gewollt

	zeihen
	zieh
	geziehen

	ziehen
	zog
	gezogen

	zwingen
	zwang
	gezwungen


Anmerkungen:

1 In der 2. Person Singular wird zwischen Präteritumstamm und Personalendung ein e eingefügt, wenn der Präteritumstamm auf -s, -ss oder -ß endet:
	beißen
	кусать
	– biss
	– du bissest

	genießen
	наслаждаться
	– genoss
	– du genossest

	schießen
	стрелять
	– schoss
	– du schossest

	schließen
	закрывать
	– schloss
	– du schlossest

	heißen
	называться
	– hieß
	– du hießest

	essen
	есть
	– aß
	– du aßest

	messen
	мерить
	– maß
	– du maßest

	sitzen
	сидеть
	– saß
	– du saßest


2 In der 2. Person Plural wird zwischen Präteritumstamm und Personalendung ein e eingefügt, wenn der Präteritumstamm auf -d, -t oder -tt endet:

	finden
	находить
	– fand
	– ihr fandet

	einladen
	приглашать
	– lud ein
	– ihr ludet ein

	leiden
	страдать
	– litt
	– ihr littet

	schneiden
	резать
	– schnitt
	– ihr schnittet

	verschwinden
	исчезать
	– verschwand
	– ihr verschwandet

	bieten
	предлагать
	– bot
	– ihr botet

	bitten
	просить
	– bat
	– ihr batet

	treten

	ступать
	– tritt
	– ihr trittet


Übung 1 Gebrauchen Sie die Verben sein, haben, werden im Präteritum.
1 Die Abteilung … auf Export spezialisiert. 2 Ich … gestern nicht so beschäftigt, ich … keinen Unterricht. 3 Im 19. Jahrhundert … dieser Schriftsteller sehr bekannt. 4 Diese Familie … sehr arm, sie … gar kein Geld. 5 … ihr kein Telefon? 6 Gestern … ich total erschöpft, ich … alle Hände voll zu tun. 7 … sie heute eine Vorlesung? 8 Wo … du den ganzen Abend? 9 Sie … so glücklich. 10 Sie … mit seinen Erfolgen unzufrieden 11 Der Junge … erwachsen. Er … kluger. 12 Es … schon spät, etwas zu unternehmen. 13 Es … allen bekannt, dass er ein Schwindler …. 14 Der Vortrag … langweilig. 15 Zuerst … der Junge ganz faul, jetzt wird er aber fleißiger. 16 Wann … sie mit der Arbeit fertig? 17 Was … dein Opa von Beruf? 18 Bei diesen Worten … er gleich wütend. Sein Gesicht … rot, die Augen … groß. 19 Diese Frau … zwei Kinder. Der ältere Sohn … zehn und der jüngere sieben. 20 Um neun Uhr … das Geschäft schon auf.
Übung 2 Gebrauchen Sie die in Klammern stehenden Verben im Präteritum.
а) 1 Jedes Mal (sich verspäten) der Junge zum Unterricht. 2 Ich (sich beeilen), wie ich konnte. 3 Man (unterzeichnen) gestern den Vertrag. 4 Die Stunde (dauern) 45 Minuten. 5 Er (brau​chen) einen erfahrenen Lehrer.       6 Der Vater (hängen) das Bild über den Tisch. 7 Sie (überholen) mich in Mathe und in Deutsch. 8 In der vorigen Woche (wiederholen) wir den ganzen Stoff. 9 Die Kinder (zuhören) der Lehrerin aufmerksam. 10 In der Pause (sich anhören) die Schüler ein interessantes Pro​gramm. 11 Er (prüfen) die Lösung mehrmals. 12 Im Ferien- heim (vermissen) der Junge seine Eltern. 13 Er (sich notieren) alle Angaben. 14 Viele Dichter (widmen) dieser Frau seine Werke. 15 Er (zurückkehren) von der Dienstreise müde. 16 Der Motor (versagen) nach einer Stunde. 17. Wir (warten) auf unsere Freunde. 18 Wo (arbeiten) er nach der Schule? 19 Viele (zweifeln) daran.
b) 1 Ich (telefonieren) gestern mit ihm. 2 Ich (sagen) ihm alles. 3 Die Arbeiter (bauen) im Nachbardorf ein neues Einkaufszentrum. 4 Das Mädchen (sich erinnern) oft an seine Eltern. 5 Man (sich gewöhnen) schnell an dieses Klima. 6 Sie (übersetzen) alles ohne Wörterbuch. 7 Er (sich erkundigen) gestern nach deinem Befinden. 8 Der Vater (sich beschäftigen) viel mit seiner Tochter. 9 Der Junge (aufmachen) das Fenster. 10 In der vorigen Woche (begegnen) ich ihm fast jeden Tag. 11 Er (sich irren) früher in solchen Fragen nicht. 12 In den letzten drei Jahren (sich ändern) die Stadt sehr. 13 Er (beenden) sein Studium im vorigen Jahr. 14 Sie (einatmen) tief, dann (ausatmen) sie. 15 Ich (brauchen) dringend deine Hilfe. 16 Er (sich setzen) an den Tisch, (auslegen) seine Dokumente und (beantworten) alle Fragen.
Übung 3 Ergänzen Sie folgende Aussagen, indem Sie die Fragen beantworten. Gebrauchen Sie die schwachen und starken Verben in der 3. Person Singular Präteritum. 
Muster: Man tadelt jetzt den Schüler wegen der Nachlässigkeit nicht mehr. Und früher? - Früher tadelte man den Schüler wegen der Nachlässigkeit sehr oft.
l Wir beschränken in diesem Jahr alles auf das Nötigste. Und vor einigen Jahren? 2 In der letzten Zeit verliert der Kranke die Hoffnung. Und vor der Operation? 3 Jetzt gilt der Junge als einer der schlechtesten Schuler. Und vor einem Jahr? 4 Man stirbt jetzt viel an Herzkrankheiten. Und vor vielen Jahren? 5 Solche Menschen trifft man in unserer Zeit nicht oft. Und in den alten Zeiten? 6 Man zeichnet jetzt nicht viel aus. Und in den 70-er Jahren? 7 Der Lektor empfiehlt in diesem Semester mehr Lektüre. Und im ersten Semester? 8 Jetzt ist der Sohn krank. Und vor einer Woche? 9 Man erwirbt an unserer Hochschule gründliche Kenntnisse. Und in den anderen Hochschulen? 10 Jetzt mag ich warme Milch. Und in der Kindheit? 11 In der neuen Schule hält sich die Tochter öfter auf. Und in der alten Schule? 12 Im Winter lassen die Eltern das Kind früh schlafen gehen. Und im Sommer?

Übung 4 Wählen Sie das entsprechende Verb (sitzen, sich setzen, setzen, liegen, legen, stehen, stellen, hängen) und gebrauchen Sie es in der richtigen Personalform des Präteritums.
l An der Tür des Dekanats ... eine Bekanntmachung. 2 Die Krankenschwester ... das Pflaster auf die Wunde. 3 Am Haus ... zwei Birken. 4 Schwarze Wolken ... über den Bergen. 5 Ein halbes Jahr ... ich im Krankenhaus. 6 Eine Stunde lang ... der Kranke im Wartezimmer. 7 Der Besucher ... seinen Hut an den Garderobenhaken. 8 Wir … an den Ofen und wärmten uns. 9 Die Sekretärin …  die Karaffe mit Wasser auf den Tisch . 10 Der Lehrer ... diesen undisziplinierten Schüler auf eine andere Bank. 11 Auf der Tagesordnung ... zwei Fragen. 12 Der Vater muss schon nach einer schweren Arbeit unbedingt eine Weile … . 13 Sein Bild … in allen Zimmern.
Übung 5 Wählen Sie das richtige Verb (kennen, wissen oder können) und gebrauchen Sie es im Präteritum.
l Man ... sich auf ihre Pünktlichkeit immer verlassen. 2. Er ... nicht, ob er an dem Kolloquium teilnehmen... . 3 Der Schüler ... alle Ausnahmen aus der Regel, aber er ... nicht richtig gebrauchen. 4 Sie ... dich schon besuchen, aber sie ... deine Adresse nicht. 5 ... ihr denn nicht, welche Probleme in dem Artikel behandelt werden? 6 Er ... nichts von mir, ich … nichts von ihm. 7 Man ... leider seine Stellungnahme zu dieser Frage nicht. 8 Man … , dass sich das neue Buch von Büchern ähnlicher Thematik unterscheidet. 9 ... du ihn dem Namen nach? 10 Solche Antwort ... der Prüfungskommission imponieren. 11 Man …nicht, ob … man diesen Vorschlag annehmen …. 12 Auf solche Leistung … man stolz sein. 13 Wer … die Tatsache? 
Übung 6 Gebrauchen Sie die in Klammern stehenden Verben im Präteritum. 
l Wo (sein) du gestern Abend? 2 Ich (haben) leider keine Zeit. 3 Wie (sein) es denn in Deutschland? 4 Da (haben) ihr aber Glück! 5 (sein) ihr auch in Bonn? 6 (haben) du ein Privatzimmer oder (sein) du im Hotel? 7 In Köln (haben) ich ein schönes Zimmer, es (sein) groß und ruhig. 8 Uschi (seine) eine Woche kranken, sie (haben) Grippe. 9 Meine Eltern (sein) im Urlaub am Bodensee. 10 (haben) sie eine gute Reise? 11 Ja, ihre Reise (sein) sehr gut. 12 Sie (besuchen) sogar ihre Freunde. 13 Ihr Freund Max (werden) Vater. 14 Er und seine Frau (bekommen) vor zwei Monaten ein Baby. 15 Salam (sein) Ausländer. 16 Er (sehen) fremd aus. 17 Er (sprechen) nur wenig Deutsch. 18 Ich (verstehen) nicht alles, was er (sagen). 19 Unsere Freunde (verstehen) ihn nicht gut. 20 Wir (lassen) ihn manchmal allein. 21 Er (sein) uns nicht böse. 22 Er (trinken) keinen Alkohol. 23 Er (kommen) immer pünktlich zum Unterricht. 24 Salam (lesen) und (schreiben) nicht fehlerfrei. 25 Er (essen) immer alleine zu Mittag. 26 Er (schlafen) in einem Wohnheim. 27 Am Wochenende (waschen) er seine Wäsche. 28 Am Sonntag (tragen) er immer einen weißen Anzug. 29 In Deutschland (bleiben) er zwei Jahre. 
Übung 7 Gebrauchen Sie die in Klammern stehenden Verben im Präteritum. 
l Wer (sein) das? 2 Das (sein) Peter und Ursula. 3 1995 (gehen) Emma zur Schule. 4 Ich (wohnen) in Bonn. 5 Ursula (lesen) ein interessantes Buch. 6 Wir (haben) ein großes Haus. 7 Paul (kommen) zu mir. 8 (sein) du in diesem Jahr in Berlin? 9 Dagmar (lernen) 5 Jahre Russisch. 10 Der Lehrer (stehen) an der Tafel. 11 Er (schreiben) einen Satz an die Tafel. 12 Zuerst (lesen) wir diesen Text und dann (stellen) wir die Fragen. 13 Wo (sein) du gestern? 14 Er (haben) Grippe. 15 Die Kinder (spielen) auf dem Hof. 16 In den Ferien (haben) wir gutes Wetter. 17 Ihr (sein) doch in Polen. 18 Wir (kommen) mit dem Auto. 19 Die Mutter (fragen) mich nach dir. 20 Ich (werden) krank. 21 Wir (machen) Ferien. 22 Paul (studieren) in Hamburg. 23 Sie (werden) Studenten. 24 Er (haben) viele Freunde. 25 Wir (haben) viel Zeit. 26 Aus ihm (werden) ein guter Sportler. 27 Ich (bekommen) viele Briefe von zu Hause. 28 Kolja und Tanja (geben) ihm das Geld zurück. 29 Wir (sitzen) am Tisch und (singen) Lieder. 30 Carl (trinken) ein Glas Saft. 31 In seinem Diktat (machen) er viele Fehler. 32 Plötzlich (kommen) mein Freund herein, (nehmen) mir das Buch aus der Hand und (sagen) ganz einfach: „Hallo!“ 33 Anja (kaufen) ein Album. 34 Anton (bringen) zwei Eis. 35 Ich (schlafen) gut.
Übung 8 Gebrauchen Sie die in Klammem stehenden Verben im Präteritum. 
l Er (zeichnen) ein Bild. 2 Er (sprechen) immer langsam und deutlich. Aber Rita (verstehen) kein Wort. 3 Arthur (kommen) um 13.00 Uhr nach Hause. 4 Susanne (sitzen) am Tisch und (essen) zu Mittag. 5 Wir (gehen) in die Disko. 6 Wir (essen) sehr wenig. Wir (haben) keinen Hunger. 7 Manfred (werden) gesund. 8 Erika (sehen) einen neuen Film. 9 Wir (sehen) ein schönes Haus. 10 Gisela (trinken) eine Tasse Kaffee. 11 Die Katze (fangen) eine Maus. 12 Bernd (schlafen) immer wie ein Murmeltier. 13 Er (leben) schon lange in Minsk. 14 Er (wissen) nichts davon. 15 Evi (kennen) Köln gut. 16 Eugen und Gabi (werfen) ihr Geld aus dem Fenster. 17 Herr Busch (hören) schlecht. 18 Jürgen (helfen) seiner Mutter im Haushalt. 19 Klaus (fragen) den Lehrer. 20 Die Vase (stehen) auf dem Tisch. 21 Otto (fahren) zur Arbeit mit dem Bus Linie 71. 22 Peter und Karin (nehmen) ihre Taschen mit. 23 Monika (essen) immer gesund. 24 Die Schüler (schreiben) einen Aufsatz. 25 Wir (fahren) mit dem Auto. 26 Wir (wissen) genau, dass er nach Hause (kommen). 27 Er (waschen) sich die Hände. 28 Die Mutter (tragen) das Baby auf dem Arm. 29 Rudi (geben) dem Taxifahrer das Geld. 30 Uli (werfen) den Diskus 60 Meter (weit). 31 Das Auto (bleiben) in der Garage.

Übung 9 Gebrauchen Sie die eingeklammerten starken Verben im Präteritum. 
1 Der Mann (einladen) seine Kollegen zur Geburtstagsfeier. 

2 (Gefallen) das neue Buch den Studenten?

3 (Aufgeben) der Sprachlehrer viel?  

4 Kurz vor dem Glockenzeichen (verlassen) der Leser die Bibliothek.

5 Die Fahrkarte (gelten) nicht mehr.   

6 Der Redner (vortragen) seine Meinung in Bezug auf dieses Problem.  

7 Montags und mittwochs (halten) der Professor seine Vorlesungen.

8 Wo (sich treffen) ihr denn?  

9 Wem (raten) du zu diesem Schnitt? 
10  Warum (lassen) er dich nicht in Ruhe? 

11  Nach dem aufregenden Tag (schlafen) der Kranke unruhig. 

12  Nie (stoßen) ihr in diesem Kollektiv auf Entfremdung, Mangel an Verständnis und Kälte. 

13  Alles (verlaufen) tausendmal besser, als man erwarten konnte. 

14  Wer (vorschlagen) es?

15  Was (durchnehmen) ihr jetzt in der Grammatik? 

16  Welche Bücher (empfehlen) euch die Bibliothek? 
17  Bei dieser Hitze (sterben) man vor Durst. 

18  (Begreifen) du denn nicht, dass es unmöglich ist? 

19  Warum (verderben) du uns immer die Stimmung?   

20  Der Junge (stehlen), was ihm in die Hände fällt.
21  Das (bewegen) mich sehr tief.
22  Hier (vergessen) man wirklich die Zeit.
23  Solches Vergehen (verzeihen) er niemandem. 

24  Was (geschehen) nicht alles in der Welt!

Übung 10 Gebrauchen Sie die eingeklammerten Verben im Präteritum. 
1 Am Sonntag (wollen) ich meine Kusine einladen.
2 Man (können) diese Speise leicht zubereiten, man (müssen) nur Eier und Zucker haben.

3 Du (dürfen) wieder Sport treiben, du bist schon gesund. 

4 (Sollen) ich dich später noch einmal anrufen?
5 Um 6 Uhr (müssen) er an Ort Stelle sein. 

6 (Dürfen) ich Ihnen Eis anbieten? 

7 Der Arzt (lassen) Kranken durchleuchten. 

8 Ich (mögen) Regenwetter nicht. 

9 Dies (dürfen) nicht geschehen. 

10 Wen (lassen) ihr kommen? 

11 Was (wissen) ihr nicht

Übung 11 Bilden Sie das Präteritum.  
l Die Englischstunden verlaufen interessant. 2 Die Geschwister sehen gern Ballettaufführungen. 3 Ich fahre heute ab. 4 Die Seminare fangen um 8 Uhr morgens an. 5 Die älteren Kinder widersprechen den Eltern. 6 Die Jugendlichen empfangen die ausländischen Gäste. 7 Die Straßenbahnen halten hier. 8 Wir bitten den Kollegen um einen Freundesdienst. 9 Ich genese nach der Erkältung sehr lange. 10 Sie halten oft ihr Versprechen nicht. 11 Wir wissen davon nichts. 12 Die Studenten des fünften Studienjahres nehmen am gesellschaftlichen Leben teil. Und das Kollektiv Ihrer Studiengruppe? 

Übung 12 Gebrauchen Sie die eingeklammerten Verben im Präteritum. 
·  Er (sprechen) immer langsam und deutlich. 

·  Aber Rita (verstehen) kein Wort. 

-  Wann (kommen) Arthur nach Hause? 

-  Susanne (lesen) ein interessantes Buch.  

-  Du (essen) aber wenig.    

-  Zuerst (lesen) er diesen Text und dann (stellen) er die Fragen. 

-  (Trinken) du den Kaffee mit oder ohne Zucker? 

-  Die Katze (fangen) eine Maus. 

-  Bernd (schlafen) immer wie ein Murmeltier.  

-  Was (geben) es heute im Fernsehen? 

-  (Wissen) du das nicht?  

-  Herr Busch (hören) schlecht. 

-  Peter (helfen) seiner Mutter im Haushalt. 

-  Klaus (fragen) den Lehrer. 

-  Die Vase (stehen) auf dem Tisch. 

-  Otto (fahren) zur Arbeit mit dem Bus Linie 71. 

-  (Nehmen) ihr eure Taschen mit? 

-  Monika (essen) immer gesund.  

-  (Wissen) ihr, wann er (kommen). 
-  Eine Hand (waschen) die andere. 

-  Die Mutter (tragen) das Baby auf dem Arm. 

-  Rudi (geben) dem Taxifahrer das Geld.  

-  Uli (werden) gesund. 

-  Otto, du (bleiben) hier!

-  Die Katze (fressen) aus der Hand. 

-  Gustav (heben) die Hand. 

-  Ihr (helfen) eurem Kameraden bestimmt.  

-  Der Hund (laufen) im Hof herum.  

-  Der Apfel (fallen) nicht weit vom Stamm. 

-  Ein großer Baum (wachsen) im Hof. 

-  Das Kind (fassen) die Mutter an der Hand. 
-  Felix (halten) ein Buch in der Hand.   
-  Ihr (sprechen) wirklich gut Russisch. 

-  Du (vergessen) immer, die Blumen zu gießen. 

-  Petra (schaffen) die Arbeit allein, ohne fremde Hilfe. 

-  Frau Eilers (laden) uns zum Essen ein.  

-  Frau Dreyer (backen) immer etwas für die Kinder.  

-  Er (braten) gerne Kartoffeln.  

-  Es (geschehen) immer wieder, dass er Geld (gewinnen).  

-  Über Geschmack (lassen) sich nicht streiten. 

-  Der Direktor (empfangen) Sie erst morgen. 
-  Was (raten) du mir?
-  Anja (empfehlen) mir das nicht. 

-  Die Krankenschwester (messen) Fieber. 

-  Sylvia (genesen) von Tag zu Tag nach langer Krankheit. 

-  Die Fahrkarte (gelten) zwei Monate. 

-  Thomas (treten) ins Zimmer. 
-  Wofür (werben) die Reklame?   

-  (Fahren) ihr gern Rad?

-  Margit (baden) am liebsten im Meer.
-  Mein Freund (filmen) gern die Tiere.

-  Dadurch (retten) ihr ihm das Leben.

-  Du (reden) viel.

-  Ich (schütteln) den Baum, um die Äpfel zu ernten.

-  Du (atmen) schwer.

-  Seine Nase (bluten).

-  Du (faxen) mir vor deiner Abreise.

-  Er (zeichnen) ein Bild.

-  Ich (bewundern) dein gutes Deutsch.

-  Die Lehrerin (rechnen) mit den Kindern.

-  Die Tür (öffnen) automatisch.

-  Maria (tasten) im Dunkel nach dem Lichtschalter.

-  Die Mutter (trösten) das weinende Kind.

-  Anja (ebnen) das Beet.

-  Ich (wackeln) mit dem Kopf.

-  Erika (fasten) schon seit drei Wochen.

-  Wen (heiraten) Karl?

-  Sie (flechten) die Haare zu einem Zopf.

-  Diese Lösung (bergen) viele Vorteile in sich.

-  Sie (gebären) gerade ein Kind.

-  Geld (verderben) den Charakter.

-  Die Hündin (werfen) Welpen.

-  Der Schnee (schmelzen) in der Sonne.

-  Die Kuh (saufen) einen Eimer Wasser.

-  Alex (saugen) jetzt den Teppich.

-  Blut (quellen) aus der Wunde.

-  Der Fußballer (stoßen) den Ball ins Tor.

-  Die Biene (stechen) Tobias.

-  Der Gärtner (graben) ein Loch.

-  Er (schnauben) laut in sein Taschentuch.

-  Die Bäuerin (melken) die Kuh mit der Hand.

-  Sei Arm (schwellen) sofort, wenn eine Biene (stechen).

-  Er (fechten) gut mit dem Säbel.

-  Das Feuer (erlöschen).

-  Der Pass (gelten) nicht mehr.

-  Beim Treppensteigen (schnaufen) er immer.

Übung 13 Bilden Sie Sätze nach dem Muster. Gebrauchen Sie die eingeklammerten Verben im Präteritum. 
Muster:

a) Er (sein) zufrieden. Man (zuhören) ihm auf​merksam. Er war zufrieden, weil man ihm aufmerksam zuhörte.
b) Der Lehrer (erklären) das Thema. Die Schüler (sich notieren) alles. Während der Lehrer das Thema erklärte, notierten sich die Schüler alles.
1 Ich (zeichnen). Meine Schwester (wiederholen) die neuen Wörter. Während... 2 Die Mutter (zubereiten) das Frühstück. Die Kinder (sich putzen) die Zähne. Während... 3 Er (packen) seine Sachen. Ich (suchen) nach meinem Ticket. Während... 4 Er (üben) die Aussprache. Sein Freund (abhören) den neuen Text. Während... 5 Ich (sein) gestern im Warenhaus. Ich (begegnen) meinem alten Freund. Als ... 6 Sie (anprobieren) ein Kleid. Ich (zahlen) schon an der Kasse. Während... 7 Er (zurückkehren) vom Urlaub. Er (erzählen) viel Interessantes. Als ... 8 Wir (warten) auf sie an der Haltestelle. Sie (sein) schon zu Hause. Während... 9 Wir (schenken) ihr eine Katze zum Geburtstag. Sie (sein) sehr überrascht. Als ... 10  Ich (begegnen) ihr im Institut. Sie (sein) sehr beschäftigt. Als... 11  Ich (kaufen) das Buch. Im Buch (sich handeln) um neue Computer-modelle. ..., weil... 12  Der Lehrer (wiederholen) den Satz noch einmal. 13  Die Kinder (sich merken) alle unbekannten Wörter. Als ... 14  Ich (bestellen) das Essen. Ich (studieren) die Speisekarte. Bevor... 15 Sie (sich vorstellen) den Gästen. Sie (gratulieren) dem Geburtstags-kind. Bevor... 16  Sie (heiraten). Sie (mieten) eine neue Wohnung. Bevor ... 17  Er (sich verspäten) zum Unterricht. Er (sich entschuldigen) bei der Lehrerin. Als ... 18  Sie (sich erinnern) an diesen Vorfall. Sie (werden) immer traurig. Als ... 19 Die Mutter (sein) auf der Dienstreise. Die Tochter (ver​missen) sie sehr. Wenn ... 20 Dieser Schüler (sich bemühen) sehr. Sein Freund (faulen​zen). Während... 21 Ich (einkaufen). Meine Schwester (aufräumen) die ganze Wohnung. Während...
Übung 14 Setzen Sie die Sätze ins Präteritum.
Meine Großmutter (heißen) Elisabeth, aber wir (nennen) sie Oma Lili. Ich (besuchen) sie oft, und dann (erzählen) sie mir von früher. Sie (heiraten) schon mit 18 Jahren. Meine Mutter (sein) ihr einziges Kind, weil ihr Mann bald nach der Gochzeit in den Krieg (gehen); und dann sehen sie ihn nie wieder. Sie (wohnen) mit dem Kind bei ihren Eltern. Nachts (schlafen) sie auf dem Sofa, weil es nicht genug Betten (geben). Heiraten (wollen) sie nicht mehr, weil sie ihren Mann noch (lieben). Später (finden) sie eine Arbeitsstelle in einem Gasthaus. Sie (helfen) dem Koch in der Küche. Aber sie (verdienen) wenig Geld. Meine Großmutter (haben) damals nur ein schönes Kleid, und das (tragen) sie am Sonntag. Sie (lesen) gern Bücher.

Übung 15 Formulieren Sie den folgenden Text im Präteritum.
Es ist Feiertag. Wir sind alle zu Hause. Wir stehen um 9 Uhr auf. Alle sitzen lange zusammen am Tisch und frühstücken. Wir haben Zeit und beeilen uns nicht. Mein Vater holt die Zeitung und liest vor. Die Zeitung enthält einen Artikel über die Einrichtung eines Hochofens. Die Einrich-tung dauert 10 Monate. Wir sprechen lange über diesen Artikel. Um 2 Uhr essen wir zu Mittag. Am Nachmittag gehe ich in die Bibliothek und hole mir ein Buch. Ich bringe auch ein Buch für meine Mutter. Bis 6 Uhr lese ich. Dann gehe ins Theater. Ich komme um 11.30 Uhr. Meine Mutter wartet auf mich. Nun setzen wir uns an den Tisch und trinken Tee.

Übung 16 Ergänzen Sie die Verben im Präteritum.
1984 ging ich ins Ausland. 

1 Zuerst … es für mich sehr schwer im Ausland.

2 Ich … kaum ein Wort und … nicht, was die anderen sagten.

3 Von zu Hause … ich selten Post.

4 Ich … alle Briefe zweimal.

5 Ich viele Briefe nach Hause.

6 Morgens wollte ich nicht aufstehen und … lange im Beet.

7 Ich hatte Kopfschmerzen und der Hals … mir weh.

8 Das Essen schmeckte mir nicht und ich … sehr wenig.

9 Ich … jeden Tag Medizin und Tabletten … , aber die … mir nicht.

10  Ich … drei Tage im Beet.

11  Das Wetter … schlecht und ich … (frieren) auch dann, wenn die Sonne ….

12  Ich … oft ins Kino, aber die Filme … mir nicht.

13  Später … ich eine Freundin und dann … es mir besser.

14  Sie … aus den USA und … ein Auto.

15  Im Sommer … wir zusammen ans Meer.

Übung 17 Formulieren Sie das folgende Märchen im Präteritum.

König Johann ist ein mächtiger König. In seinem Land leben 30 Millio-nen Menschen. Aber all seine Macht und sein Reichtum bringen ihm kein Glück. Er fühlt sich einsam und die Leute an seinem Hof beginnen, sich Sorgen zu machen. Doch eines Tages rettet ihn seine Hofköchin Fanni aus seiner Depression. Sie versucht, durch ständig neue Knödel-Rezepte die Laune des Königs zu verbessern. Jeden Abend bis spät in die Nacht studiert sie deswegen Kochbücher. Als man dem König eines Tages ihre neuste Kreation, einen Spinat- Pilz-Knödel mit 20 cm Durchmesser bringt, weiß er, dass sein Leben wieder einen Sinn hat. Obwohl er nach dem Essen des riesigen Knödels kaum noch sitzen kann, lässt er Hofköchin kommen. König Johann verliebt sich sofort in sie. „ Meine Knödel-Königin“ nennt er sie satt lächelnd. Bald darauf macht er ihr einen Heiratsantrag. Sie will zuerst nicht, da sie bereits verlobt ist, aber als man sie mit lebenslangem Reichtum lockt, stimmt sie zu. 
Thema 3 Perfekt
Semantische Beschreibung

Das Perfekt taucht in 3 Bedeutungsvarianten auf:
1 Perfekt zur Bezeichnung eines vergangenen Geschehens
Das Perfekt drückt in dieser Bedeutungsvariante vergangene Sachverhalte aus. Diese Bedeutungsvariante des Perfekts enthält keinen Modalfaktor, kann jedoch eine fakultative Temporalangabe (gestern, neulich, 1914 u. a.) bei sich haben. Diese Bedeutungsvariante des Perfekts ist durch das Präteritum ersetzbar.

Wir haben (gestern) die Stadt besichtigt.

Seine Tochter hat (in den vergangenen Jahren) in Dresden gewohnt.

Sie sind (neulich) in Gebirgen viel gewandert.

2 Perfekt zur Bezeichnung eines vergangenen Geschehens mit resultativem Charakter

Das Perfekt drückt in dieser Bedeutungsvariante vergangene Sachverhalte aus, die abgeschlossen sind. Ein Modalfaktor ist nicht enthalten, eine Temporalangabe kann fakultativ hinzugefügt werden. 
Peter ist (vor einigen Stunden) eingeschlafen.

Der Besuch ist (gestern) angekommen.

Der Reisende hat sich (in der vergangenen Woche) einen neuen Koffer gekauft.

3 Perfekt zur Bezeichnung eines zukünftigen Geschehens

Das Perfekt drückt in dieser Bedeutungsvariante zukünftige Sachverhalte aus, die man sich unter einem bestimmten Zeitpunkt als abgeschlossen vorstellt. Diese Bedeutungsvariante enthält keinen Modalfaktor der Vermutung. Die zusätzliche Adverbialbestimmung (morgen, bald, bis Sonnabend u. a.) ist obligatorisch. 
Bis zum nächsten Jahr hat er seine Dissertation abgeschlossen.

Er hat sich das Buch bis Sonnabend gekauft. 

Bald hat er es geschafft.
Das Perfekt wird gebraucht:

· bei Vorgängen, die zum Sprechzeitpunkt (Gegenwart) vergangen und abgeschlossen sind

· als Erzähltempus der gesprochenen Sprache, vor allem im südlichen deutschen Sprachraum

· als Tempus der Zusammenfassung am Anfang und/oder Ende eines zusammenhängenden Textes im Präteritum

· als Tempus der Vorzeitigkeit gegenüber dem Präsens und Futur I
· für zukünftiges statt Futur II. Der Zukunftsbezug muss durch Kontex oder Temporalangabe deutlich werden.
Formenbildung

Das Perfekt wird gebildet durch das Präsens des Hilfsverbs haben oder sein + Partizip II.

Bildung des Perfekts mit haben oder sein

Folgende Verbgruppen bilden das Perfekt mit haben:

1 Transitive Verben 

Er hat seinen Freund besucht.

Er hat den Weg gefunden.

Anmerkungen:

1)
haben steht auch bei den transitiven Verben, die intransitiv gebraucht sind, deren Akkusativobjekt also im konkreten Satz nicht erscheint:

Die Mutter hat gegessen.

Der Lehrer hat den ganzen Abend gelesen.

2)
Einige transitive Verben bilden ihre Vergangenheitsformen mit sein; es handelt sich dabei um Zusammensetzungen oder Ableitungen von solchen einfachen Verben, die ihre Vergangenheitsformen mit sein bilden:

Der Schauspieler ist den Vertrag mit dem Stadttheater eingegangen. 
Der Jurist ist die Paragraphen durchgegangen. 
Der Patient ist seine Krankheit losgeworden.

2 Mittelverben (behalten, bekommen, erhalten, es gibt, enthalten, umfassen) 
Der Schüler hat eine gute Note bekommen. 
Das Paket hat viele Geschenke enthalten. 
Es hat in diesem Winter viel Schnee gegeben.

3  Reflexive Verben
Er hat sich über das Geschenk gefreut.

Der Junge hat sich die Zähne geputzt.
Du hast dir den Sprung vom 3-Meter-Turm nicht zugetraut.

Anmerkungen:
1)  Diese Regel gilt sowohl für reflexive als auch für reflexiv gebrauchte Ver​ben unabhängig davon, ob das Reflexivpronomen im Akkusativ oder Dativ steht.
2)  Diese Regel gilt auch für die reziproken Verben mit Akkusa​tiv:
Die Makler haben sich(= einander) verklagt. Die Kinder haben sich allmählich angefreundet.

4 Modalverben
Der Junge hat ins Kino gehen wollen.
Der Patient hat den Arzt nicht aufsuchen können.
Der Meister hat zur Direktion gehen sollen.

5 Unpersönliche Verben
Gestern hat es geregnet und geblitzt.
In der vorigen Woche hat es geschneit.

Ebenso: dunkeln, herbsten, nieseln, tagen u. a.

Anmerkungen:     
Einige wenige unpersönliche Verben bilden ihre Vergangenheitsform mit sein; es handelt sich um abgeleitete Bildungen von solchen einfachen Verben, die Vergangenheitsvormen mit sein bilden.
Gestern ist es um die Weltmeisterschaft gegangen.

Es ist auf eine kompetente Entscheidung angekommen.

6 Intransitive Verben: 
a) Verben, die einen Zustand, ein Gefühl, einen Vorgang in seinem Verlauf ausdrücken
Das Kind hat zwei Stunden geschlafen.
Diese Blume hat lange geblüht.
Er hat gefroren. 

b) Verben mit Dativ- und Präpositionalobjekt, ausgenommen Verben der Fortbewegung und Zustandsveränderung

Ihrem Vater hat sie immer fest vertraut.

Sie hat fest mit seiner Unterstützung gerechnet.  
Folgende Verbgruppen bilden das Perfekt mit sein:

1 Intransitive Verben der Bewegung, die eine Lage- oder Ortsveränderung bezeichnen
Wir sind durch den Wald gewandert. 
Der Tourist ist nach Moskau geflogen. 
Der Gast ist pünktlich gekommen.

Anmerkungen:     

1) Einige Verben der Bewegung bezeichnen sportliche Betätigungen (klettern, reiten, paddeln, rudern, schwimmen, segeln, surfen, rodeln). Wenn diese Bewegung vor allem als Fortbewegung gesehen wird – oft in Verbindung mit Raumangaben oder Zielangaben – wird das Perfekt mit sein gebildet. Sollen aber vor allem die Dauer oder die Art und Weise hervorgehoben werden, kann das Perfekt mit haben gebildet werden. Meist wird aber sein gebraucht. 
Er ist regelmäßig auf dem offenen Meer gesegelt.

Gestern ist er bis zu einer entfernten Insel gesegelt

Er hat (ist) täglich mehrere Stunden gesegelt.

Er hat (ist) mit großem Vergnügen gesegelt.
2) Verben der Fortbewegung bilden das Perfekt mit sein, wenn sie in artikellosen festen Verbindungen mit einem Akkusativ stehen, der das Mittel, (z.B. Auto, Ski) oder die Art und Weise (z. B. Kolonne, Galopp) angibt. Dieser Akkusativ ist kein Objekt, sondern hat adverbialen Charakter und antwortet auf die Fragen: Womit? Wie?
Er ist gern Auto gefahren. (Womit?)

Er ist am liebsten Galopp geritten. (Wie?)

Er ist gegen die Erhöhung der Tabaksteuer Sturm gelaufen.

2 Intransitive Verben der Zustandsveränderung
Der Kranke ist aufgestanden.
Die Blume ist verblüht.

Die Rose ist erblüht.

Ausnahmen:

Sie hat gestern schon mit der Arbeit angefangen / aufgehört. (anfangen / aufhören)
Die Autofahrt hat gut begonnen und böse geendet. (beginnen / enden)

Die Atmung des Kindes hat eingesetzt / ausgesetzt. (einsetzen / aussetzen)

Monika hat im letzten Jahr stark zugenommen / abgenommen (zunehmen / abnehmen)

Monikas schulische Leistungen haben in letzter Zeit nachgelassen. (nachlassen)

3 Ereignisverben

An seinem dreißigsten Geburtstag ist etwas Unerwartetes passiert. (passieren)

Ein Wunder ist geschehen. (geschehen)

Dem Kind ist doch hoffentlich nichts Schlimmes zugestoßen. (jdm. zustoßen)

Der Tod des Patienten ist kurz nach der Operation eingetreten. (eintreten)

Eine Untersuchung des Falls ist bisher nicht erfolgt. (erfolgen)

Die Operation ist dem Chirurgen gelungen / misslungen. (jdm. gelingen / misslingen)

Dem Arzt ist der Eingriff geglückt / missglückt. (jdm. glücken / missglücken)

Die Arbeit ist ihr gut geraten. Die Arbeit ist ihr missraten. (jdm. geraten / missraten)

Alle Versuche des Ehepaars sich zu versöhnen sind fehlgeschlagen. (fehlschlagen)

Die Ehe ist schon nach kurzer Zeit gescheitert. (scheitern)
Ausnahmen:

Bei der Prüfung hat alles geklappt. (klappen, ugs.)

Die Prüfung hat in der Aula der Universität stattgefunden. (stattfinden)
4 Die Verben sein, bleiben, werden
Er ist lange Zeit im Ausland gewesen.

Er ist bis ins hohe Alter Sportler gewesen. 
5 Einige zusammengesetzte oder abgeleitete transitive Verben, deren Stamm die Vergangenheitsform mit sein bildet

Die Akademie ist mit dem Produktionsbetrieb einen Vertrag eingegangen
Übung 1 Wie heißt das Perfekt?

1 Er ging über die Straße. – Er überquerte die Straße.
2 Er trat in eine Linkspartei ein. – Er trat die Tür ein.
3 Er trat ein. – Er betrat das Zimmer.
4 Aus dem Zoo brach ein Löwe aus. – Er brach sich beim Fallen einen Zahn aus.
5 In der Dunkelheit trat er in eine Pfütze. – Der Diktator trat die Rechte des Volkes mit Füßen.
6 Er stolperte und schlug hin. – Er schlug einen Nagel in die Wand.
7 Die Lokomotive entgleiste und stürzte um. – Die Demonstranten stürzten das Denkmal um.
8 Der Wagen fuhr vor. – Der Chauffeur fuhr den Wagen vor.
9 Er ging auf meinen Vorschlag nicht ein. – Er beging einen großen Fehler.
10 Der Motor sprang nicht an. – Da sprang ihn ein Hund an.
11 Er zog mit seiner Familie nach München. – Er zog den Bauern von B4 auf B5. [beim Schachspiel]
12 Als die Miete erhöht wurde, zog er aus. – Er zog seine Jacke aus.
13 Er zog in das Haus seiner Schwester ein. – Der Hund zog den Schwanz ein und lief auf und davon.
14 Schwarze Gewitterwolken zogen über das Land. – Ein Pferd zog den Wagen bis zur nächsten Reparaturwerkstatt.
15 Er ruderte ans gegenüberliegende Ufer. – Er ruderte uns ans gegenüberliegende Ufer.
16 Ich fuhr über München. – Er überfuhr ein Kind.
17 Die Produktion lief früher an als vorgesehen. – Das Schiff lief den Hafen von Valencia an.
18 Der Zug fuhr ruckend an. – Er fuhr mich an wie einen dummen Jungen.
19 Die Verhandlungen verliefen erfolgreich. – Die Menge verlief sich.
20 Die Truppen rückten bis an die Stadtgrenze vor. – Er rückte seinen Stuhl an unseren Tisch.
21 Wir flogen nach Dublin. – Der Pilot flog das Flugzeug sofort zum nächsten Flugplatz.
22 Die Truppen stießen auf heftigen Widerstand. – Er stieß seinem Gegner das Messer in die Brust.
23 Er rannte nach Hause. – Er rannte sich ein Loch in den Kopf.
24 Die Kerle rissen vor uns aus. – Er riss ein Blatt aus seinem Notizbuch.
25 Der Ball rollte ins Tor. – Der Wirt rollte ein neues Fass Bier in die Gaststube.
26 Wir kehrten sofort um. – Dann kehrte er den Spieß um.
27 Er trat über die Schwelle. Er trat zum Katholizismus über. – Der Beamte übertrat mehrere Vorschriften.
28 Die Herrschaften fuhren aus. – Der Pilot fuhr das Fahrgestell aus.
29 Der Zug fuhr in den Bahnhof ein. – Die Bauern fuhren die Ernte ein.
30 Das Regiment rückte in die Garnison ein. – Der Setzer rückt die Zeilen zu weit ein.
31 Der Zug fuhr um 13 Uhr ab. – Die Arbeiter fuhren den Schutt ab.
Übung 2 Kommentieren Sie die Ereignisse im Perfekt.
Beispiel: die Musikbegeisterten / in großen Scharen / das Konzert / kommen zu
Die Musikbegeisterten sind in großen Scharen zu dem Konzert gekommen:
1) viele Besucher / von weit her / zu dem Konzert / anreisen;
2) der Verkehr / fast / zum Erliegen / kommen;
3) viele / nur im Schritttempo / sich fortbewegen;
4) die meisten Besucher / das Konzert / aber trotzdem / pünktlich / erreichen;
5) die Besucher / die Anweisungen der Platzanweiser / folgen + D;
6) viele / in der Pause / dem Gedränge / entfliehen / und / ins Freie / sich begeben;
7) nur wenige / schon / in der Pause / nach Hause / gehen;
8) am Ende des Konzerts / das Publikum / vor Begeisterung / seine Plätze / sich erheben von;
9) die Fans / nach vorn / sich drängen;
10) sie / dicht / das Podium / herangehen an;
11) sie / den Künstlern / so weit wie möglich / sich nähern + D;
12) einige Fans / sogar / das Podium / klettern auf;
13) die Künstler / wegen des starken Beifalls / immer wieder / auf der Bühne/erscheinen;
14) erst dreißig Minuten nach Ende der Veranstaltung / die letzten / die Konzerthalle verlassen.
Übung 3 Spielen Sie den Reporter. Berichten Sie im Perfekt.
1 Die Rennfahrer fuhren täglich zum Training.
2 Sie fuhren ihre Rennwagen in die Garage.
3 Die Fahrer starteten ihre Rennwagen.
4 Für die Bundesrepublik starteten vier Fahrer.
5 Einige Rennfahrer flogen mit eigenen Sportflugzeugen zum Rennen.

6 Sie flogen die Sportflugzeuge zum Teil selbst.
7 Vor dem Rennen zogen sie genaue Erkundigungen über das Wetter ein.

8 Die Rennfahrer fuhren unter dem Jubel der Zuschauer in das Stadion ein.
9 Die Rennwagen rollten langsam zum Start.
10 Staubwolken zogen hinter ihnen her.
11 Der Fahrer fuhr mit einem Ruck an.
Übung 4 Was passierte wirklich? Im Perfekt wird es klarer.
1 Ein Auto pendelte am Kran.
2 Quellwasser sprudelte aus dem Felsen.

3 Das Badewasser schwappte über den Rand der Wanne hinaus.
4 Im Kessel sprudelte kochendes Wasser

5 Aus dem Geysir schoss heißes Wasser in die Luft.
6 Wasser tropfte aus der Regenrinne.
7 Der Wasserhahn tropfte tagelang.
8 Der Mast des Schiffes schwankte im Wind.
9 Ein Fallschirmjäger schwebte langsam zu Boden.
10  Ein Tourist bummelte fasziniert durch die fremde Stadt.
11  In angetrunkenem Zustand wankte ein Mann durch die Straße.
12  Fahnen flatterten im Wind.
13  Die Erde bebte kräftig.
14  Herr Müller pendelt ständig zwischen Wohnort und Arbeitsplatz.
15  Er drehte auf halber Strecke um.
Übung 5 Erzählen Sie im Perfekt, was Sie früher alles gemacht haben. Verwenden Sie angegebene Wörter. (Sturm laufen; Lift / Seilbahn / Schlitten / Ski / Boot fahren; Bus / Straßenbahn / Rad / Zug fahren; Achterbahn / Karussell / Riesenrad fahren; Galopp / Schritt / Trab reiten; Auto / Motorrad fahren; Rollschuh / Ski laufen; Boot / Kahn / Kajak / Kanu / Schiff fahren)

1 Als ich noch kein Auto hatte, ... 2 Im Winter ... auf dem zugefrorenen See ... 3 Beim Reitunterricht... ich am liebsten ... 4 Auf Volksfesten ... 5 Seit meinem Ski​unfall ... 6 Auf der Donau ... 7 Ich ... noch nie ohne Führerschein ... 8 In den Feri​en ... 9 Als Jugendlicher ... gegen die Welt der Erwachsenen...

Übung 6 Bilden Sie Perfekt.
1 Die Suppe kocht.
2 Das Mädchen kränkelte.
3 Er stand um sechs auf.
4 Das Kind schlief schnell ein.
5 Es taute gestern.
6 Tom wachte spät auf.
7 Das Feuer brannte lichterloh.
8 Es entstand Sachschaden.
9 Sie lag mehrere Wochen im Krankenhaus.
10  Die Suppe kocht über.
11  Er erkrankte aber nicht ernsthaft.
12  Er stand lange an der Haltestelle.
13  Es schlief zwölf Stunden.
14  Das Eis taute auf.
15  Ein Krankenpfleger wachte bei ihm.
16  Das Haus brannte aus.
17  Es bestand ausreichend Versicherungsschutz.
18  Sie erlag der Krankheit.
Übung 7 Wie heißt das Perfekt?

1 Die Kinder fahren den ganzen Tag Schlitten.

2 Mein Vater fährt seinen Wagen in die Reparaturwerkstatt.

3 Hans fährt Karussell.

4 Herr Müller fährt mich zum Bahnhof.

5 Er läuft sich die Füße wund, um alle Papiere zu besorgen.

6 Die Kinder laufen auf dem See Schlittschuh.

7 In seinen Ferien fährt er auf dem Starnberger See Motorboot.

8 Mein Freund fuhr mich zum Hotel zurück.

9 Die Kinder liefen auf dem Asphalt Rollschuh.
Übung 8 Wie kam das? Vervollständigen Sie die Sätze mit dem passenden Verb im Perfekt.

Verfallen, vertrocknen, aussterben, eingehen, erfrieren, verkommen, sterben, ver4derben, ersticken, verkümmern, ertrinken, verdursten, verunglücken, verhungern.
Beispiel: Weil das Holz lange im Feuer lag, ist es verkohlt.

1 Weil das Gebäude nicht renoviert wurde, ...
2 Weil die Pflanze zu wenig Wasser bekam, ...
3 Weil die Pflanze nicht den richtigen Standort hatte, ...
4 Weil der letzte Winter zu kalt war, ... viele Pflanzen ...
5 Weil der Mensch zu stark in den Naturhaushalt eingreift, ... bereits viele Tier- und Pflanzenarten ...
6 Weil die Lebensmittel nicht vorschriftsmäßig aufbewahrt wurden, ...

7 Weil seine Talente nicht erkannt und gefördert wurden,...
8 Weil er sich fahrlässig verhalten hat, ...
9 Weil er unheilbar krank war, ...
10  Weil er nicht schwimmen konnte, ...
11  Weil er keine Luft mehr bekam, ...
12  Weil er seinen Durst über eine längere Zeit nicht stillen konnte, ...
13  Weil er zu lange nichts zu essen hatte, ...
14  Weil die Wohnung nicht gepflegt wurde, …
Übung 9 Intransitiver oder transitiver Gebrauch? Setzen Sie die Sätze mit den Verben, die teils in wörtlicher, teils in bildlicher Bedeutung gebraucht sind, ins Perfekt.
1 Nach dem Baden trockneten wir unsere Haare.
2 Unsere Handtücher trockneten schnell in der Sonne.
3 Unser ganzer Proviant verdarb in der Hitze.
4 Das verdarb uns den Spaß am Picknick.
5 Beim Abspülen zerbrach das kostbare antike Glas.
6 Das Kind zerbrach eine Tasse.
7 Der Hausmann taute Erdbeeren für seinen Geburtstagskuchen auf.
8 Im warmen Zimmer tauten die Erdbeeren schnell auf.
9 Eines Tages riss Anne die Geduld.
10 Sie riss ihrem Freund den Brief aus der Hand.
11 Sie brach die Verbindung zu ihm ab.
12 Auch der Kontakt zu seinen Freunden brach bald ab.
13 Anne brach vor Kummer fast das Herz.
14 Die Autofahrt ermüdete den Fahrer.
15 Dieser ermüdete sonst nicht so schnell.
Übung 10 Beschreiben Sie, was auf einem Bauernhof passiert ist. Bilden Sie aus den Satzteilen Sätze im Perfekt.
1 Kinder / gestern Abend / im Schuppen eines Bauernhofs / Papier / verbrennen
2 dabei / im Schuppen / ein Feuer / ausbrechen
3 das Holz im Schuppen / verbrennen
4 der Schuppen / bis auf die Grundmauern / niederbrennen
5 durch die Hitze / das Plexiglas der Veranda / schmelzen
6 die Feuerwehr / das Feuer / nicht gleich / ersticken
7 schließlich / die Feuerwehr / das Feuer / löschen
Übung 11 Was passierte wirklich? Im Perfekt wird es klarer.
1 Der trainierte Schwimmer schwamm regelmäßig mit großer Ausdauer.

2 Eine Anfängergruppe kletterte auf den Felsen.

3 Das Mädchen surfte oft den ganzen Tag.

4 Es surfte nie aufs offene Meer hinaus.

5 Um seine Sportlichkeit zu beweisen, schwamm der alte Mann bis zu dem Riff.

6  Im Winter rodelten die Kinder den ganzen Tag.

7 Sie rodelten auf der verschneiten Rodelbahn.

8 Die Reiterin ritt in den frühen Morgenstunden durch den Wald.

9 Der junge Mann ruderte leidenschaftlich gern.

10   Der Anfänger ruderte mit letzter Kraft zum Ufer.
Übung 12 Viele Verben der Zustandsveränderung sind von Adjektiven abgeleitet:
Dieses Verfahren ist schnell veraltet. – Das ist ein altes Verfahren.
Innerhalb weniger Tage sind die Blumen verwelkt. – Die Blumen sind welk.
Er ist innerhalb kurzer Zeit verblödet. – Ist das ein blöder Kerl!
Welche Veränderung ging voraus?
1 Herr Müller ist seit einigen Jahren blind. Nach einer Gehirnoperation ist er.... 
2 Herr Meier ist seit 4 Wochen krank. Er ist vor 4 Wochen an einer schweren Lungenentzündung.....
3 Die Bevölkerung dieser Gegend lebt in Armut. Seit der Abwanderung der Textilindustrie ist die Bevölkerung dieser Gegend mehr und mehr.....
4 Jetzt wagt keiner mehr ein Wort zu sagen. Als der Direktor hereinkam, sind alle.... (stumm).
5 Sie ist ganz rot im Gesicht. Bei diesen Worten .... sie.
6 Altes Papier hat oft einen Gelbton. Das Papier ist im Laufe der Zeit.....
7 Er zeigt keinen Arbeitseifer mehr. Sein Arbeitseifer ist merklich.... (lahm).
8 Jetzt stehen diese Fragen im Mittelpunkt des Interesses. Keiner weiß, wie es dazu kam; plötzlich ist das Interesse an diesen Fragen.... (wach).

9 Ist er schon lange wach? Wann ist er denn....?
10 Heute liegt das Land öd und leer. Seitdem die Araber das Land verlassen haben, ist das einst blühende Land allmählich.... .

11 Die Tapete hat blasse Farben. Im Laufe der Jahre sind die einst leuchtenden Farben …. .
12 Plötzlich war er ganz blass im Gesicht. Als er diesen Namen hörte, .... er.

13 Die Äpfel sind faul. In diesem Jahr hat es so oft geregnet, dass das Obst an den Bäumen.... ist.

14 So ein dummer Kerl! Früher war schon nicht viel mit ihm los, aber in den letzten Jahren scheint er vollends.... zu sein.

15 Diese Vorstellungen gehören der Vergangenheit an. Unsere Großväter hätten wohl nicht geglaubt, dass diese Ideen so schnell.... (alt) würden.

16 Die Balken sind schon ganz morsch. In dem tropischen Klima sind sie innerhalb weniger Jahre.....
17 Der Fluss führt schon seit Monaten kein Wasser mehr. In diesem Jahr ist er schon im April.... (trocken).

18 Kein Tropfen Tinte mehr im Glas! Die Tinte ist schon wieder.... (trocken).

19 Die Dahlien sind schon ganz welk. Schade, dass sie so schnell.... sind.

20 Wir waren ganz starr vor Schreck. Als wir das sahen, .... wir vor Schreck.

21 Er liebt sie nicht mehr. Seine Liebe zu ihr ist schnell.... (kalt).
Übung 13 Viele Verben der Zustandsveränderung sind von Substantiven abgeleitet:
der Zweifel – Jetzt ist er ganz verzweifelt.
der Staub – Meine Kleider sind ganz verstaubt.
Welche Veränderung ging voraus?

1 Das Reh ist tot. Das Reh ist.... (das Ende).

2 Das Brot ist schimmelig. Das Brot ist in dem feuchten Wandschrank.... (der Schimmel).

3 Er leidet an Arteriosklerose. Er ist in den letzten Jahren völlig.... (der Kalk).

4 Diese Leute sind schon richtige Stadtmenschen. Sie sind schnell.... (der Städter).

5 Auf den Straßen ist eine Eisdecke. Die Straßen sind.... (das Eis).

6 Die Eisenstange ist rostig. Sie ist.... (der Rost).

7 Der See ist voller Schlamm. Er .... immer mehr (der Schlamm).

8 Er ist wie ein Tier. Er wurde immer brutaler, bis er schließlich völlig.... (das Tier).

9 Große Teile des alten Flussbetts sind heute mit Sand ausgefüllt. Sie sind im Laufe der Zeit.... (der Sand).

10 Diese Gegend macht heute den Eindruck einer Steppe. Durch das ständige Absinken des Grundwasserspiegels ist die Gegend.... (die Steppe).

11 Man sieht nur Kreidebröckchen. Die Kreide ist.... (das Bröckel).

12 Wo früher Meer war, ist heute Land. Diese Bucht ist durch Küstenhebung allmählich.... (das Land).

13 Er sieht schon aus wie ein Greis. Er ist vorzeitig.... (der Greis).

14 Wer kümmert sich um Waisenkinder? Wer kümmert sich um Kinder, die.... (die Waise) sind?
15 Die Holzscheite sehen Jetzt aus wie Kohle. Sie sind.... (die Kohle).

16 Das Gelände ist heute ein riesiger Sumpf. Nach der Eiszeit ist das Gelände.... (der Sumpf).

17 Lanzensplitter lagen umher. Die Lanze war.... (der Splitter).

18 Die Maschine ist von einer dicken Schmutzschicht überzogen. Sie ist innerhalb kurzer Zeit.... (der Schmutz).

19 Dort liegen ausgedehnte Karstgebiete. Diese Gebiete sind.... (der Karst).

20 Er sieht schon aus wie ein alter Mann. Er ist vorzeitig.... (das Alter).

21 Man könnte glauben, diese Pflanzen wären aus Stein. Sie sind im Laufe von Millionen von Jahren.... (der Stein/steinern).

Übung 14 Lesen Sie zuerst und berichten Sie dann, als wären Sie dabei gewesen. (Erzählzeit: Perfekt)

Erzählen Sie so: Im letzten Sommer sind wir …

Im letzten Sommer ging eine Gruppe von Studenten einen Tag auf Exkursion. Sie fuhren mehrere Stunden mit dem Bus. Einer der Studenten fuhr den Bus. Gleich nach der Ankunft kletterten Sie einen steilen Berg hinauf und liefen auf der Suche nach Steinen den ganzen Bergrücken entlang. So streiften sie den halben Tag durch die Natur. Plötzlich rutschte ein Student aus und stürzte den Hang hinunter. Die anderen rannten dann auch den Berg hinauf und kamen ihm zu Hilfe. Zwei trugen ihn zum Bus und fuhren ihn gleich ins Krankenhaus. Die anderen gingen zu Fuß bis zum nächsten Ort. Sie marschierten drei Stunden und fuhren dann mit dem Zug zurück. So fand die Exkursion ein vorzeitiges Ende. 

Übung 15 Der Direktor kommt von einer längeren Reise zurück. Setzen Sie das Gespräch mit seinem Assistenten ins Perfekt.
Direktor:
in meiner Abwesenheit irgendetwas Aufregendes (passieren)?
Assistent:
nein, es ... nichts Aufregendes (sich ereignen).
Direktor:
Schwierigkeiten (auftreten)?
Assistent:
erfreulicherweise nichts (schief gehen).
Direktor:
alle Laborarbeiten und Versuche nach Plan (verlaufen)?
Assistent:
ja, alles wie geplant (klappen), kein Versuch (missglücken). Auch keinem der Mit​arbeiter ein schwerwiegender Fehler (unterlaufen).

Direktor:
auch privat keinem Mitarbeiter etwas (zustoßen)?

Assistent:
nein, es … wirklich nichts Beunruhigendes (vorfallen).

Direktor:
die Vorlesungen und Übungen regelmäßig (stattfinden)?
Assistent:
auch hier keine Unregelmäßigkeiten (vorkommen).

Direktor:
und was in der Zwischenzeit hinsichtlich der beantragten                                                                                 Laborerweiterung (geschehen)?

Assistent: da allerdings manches Neue (sich zutragen). Der Assistent zitiert aus seinem Protokoll: In den Verhandlungen mit dem Universitätsbauamt ein Stillstand (eintreten). Von unserer Seite keine Anstrengungen (unterbleiben) die Gespräche wieder aufzunehmen. Die Verhandlungen zwar nicht endgültig (fehlschlagen), aber auf unseren Kompromissvorschlag bisher keine Reaktion (erfolgen). Schon im Vorfeld merkwürdige Dinge)sich abspielen). Gestern es dem Verwaltungsrat endlich (gelingen), das Bauvorhaben auf die Liste der dringend notwendigen Baumaßnahmen zu setzen.
Thema 4 Plusquamperfekt
Formenbildung

Das Plusquamperfekt wird mit dem Hilfsverb haben oder sein im Präteritum und dem Partizip II des Vollverbs gebildet. Die Hilfsverben haben und sein gebraucht man im Plusquamperfekt nach denselben Regeln wie im Perfekt.

Semantische Beschreibung

Das Plusquamperfekt hat vorwiegend relative zeitliche Bedeutung. Es wird zum Ausdruck der Vorzeitigkeit in der Vergangenheit verwendet. Das Plusquamperfekt bezeichnet eine vergangene Handlung, die einer anderen vergangenen Handlung vorangeht und in der Regel abgeschlossen ist. Dies ist seine Hauptbedeutung.
Das Plusquamperfekt kann in einem Gliedsatz, in einem Hauptsatz und in einem selbständigen Satz stehen.

Anmerkungen:

a) Das Plusquamperfekt in einem Temporalsatz mit den Konjunktionen nachdem, sobald, als, seitdem, ehe:

Nachdem der Lehrer die Regeln erklärt hatte, machten die Schüler Übungen.

Sobald er eine Flasche getrunken hatte, öffnete er gleich eine andere.

Als er meinen Brief bekommen hatte, rief er mich an.

Die Bauern hatten die Arbeit beendet, ehe die Sonne unterging.

b) Das Plusquamperfekt in einem Attributsatz:
Das Kind spielte mit der Puppe, die ihm die Mutter geschenkt hatte. 
Er sah die Frau, die er nie gesehen hatte. (L. Frank)
c) Das Plusquamperfekt in der Satzreihe:
Sie war müde, denn sie hatte den ganzen Tag gearbeitet.

d) Das Plusquamperfekt wird auch in selbständigen Sätzen gebraucht:
Am Morgen lag im Hof Schnee. In der Nacht hatte es geschneit.

e) Das Plusquamperfekt steht oft in den Sätzen, die die Adverbien (noch), nie(mals), je(mals) enthalten:
Was sie jetzt sah, hatte sie noch nie gesehen. (J. Schulze)
f) Das Plusquamperfekt kommt oft auch in Sätzen vor, in denen die Adverbien inzwischen, währenddessen, unterdessen gebraucht werden. Sie sind Synonyme und entsprechen dem russischen «между тем»:
Es war inzwischen Mittag geworden, … er fühlte sich hungrig.

Am Himmel über dem Wald waren unterdessen die längst erwarteten Wolken heraufgezogen. Der Donner kam immer näher.

g) Bei der Angabe der Vorzeitigkeit ist das Plusquamperfekt nicht immer obligatorisch:
Er zündete sich eine Zigarette an, machte nur ein Paar Züge und schleuderte sie weg.

Aber wenn die Reihenfolge der Handlungen im Text nicht ihrer natürlichen Reihenfolge entspricht, so ist der Gebrauch des Plusquamperfekts unumgänglich:
Er schleuderte die Zigarette weg, die er sich eben angezündet hatte.
Das Plusquamperfekt wird auch zum Ausdruck der Nachzeitigkeit (einer nachfolgenden Handlung) gebraucht. Das ist seine Nebenbedeutung. Dabei betont das Plusquamperfekt die Abgeschlossenheit einer Handlung:
Sie atmete tief aus und war Sekunden später eingeschlafen.
Dieser Art Plusquamperfekt begegnet man in den Temporalsätzen mit den Konjunktionen bis, bevor, ehe:
Der Mann probierte erst einige Schlüssel aus, bevor er den richtigen gefunden hatte.
Kaum drei Minuten vergingen, bis alle … den Blick zu ihr erhoben hatten.

In der erlebten Rede bezeichnet das Plusquamperfekt Vorzeitigkeit in der Zukunft:
Später, als er das Bild gemalt hatte, verkaufte er es, damit seine Tochter ihr Studium fortsetzen konnte
Übung 1 Bitte ergänzen Sie das Hilfsverb.
1 Ich glaubte ihm das nicht, denn er … mich schon zweimal belogen.
2 Die Zuschauer schrieen so laut, wie man es noch nie gehört …

3 Wir waren sehr müde, wir … zwanzig Stunden ohne Pause mit dem Auto gefahren.
4 Nach dem Spaziergang musste ich mich etwas ausruhen, denn ich … zu schnell gelaufen.

5 Vor Gericht konnte sie sich nicht daran erinnern, wo sie an dem fraglichen Abend gewesen …

6 Wir waren alle überrascht, eine solche Situation … es noch nie gegeben.

7 Nachdem wir das gehört …, verabschiedeten wir uns.

8 Er war wie betrunken, nachdem er mit der Schauspielerin gesprochen … Als ich sie gesehen …, konnte ich ihn verstehen.

9 Ich schrieb immer jeden Abend auf, wo ich gewesen … und wie viel Geld ich ausgegeben …. Auf diese Weise wusste ich immer, was ich gemacht … und wie viel Geld ich noch besaß.
Übung 2 Ergänzen Sie die Plusquamperfektformen von „haben“, „sein“, „werden“.
1 Von unserer Abreise in den Urlaub … ich eine Woche krank …

2 Als ich neulich über die Grenze wollte, … ich dummerweise meinen Pass nicht bei mir ….

3 Bevor Peter zu uns kam, … er bei seinen Eltern …

4 Ich konnte die Reise nach Moskau leider nicht mitmachen, weil ich plötzlich krank …

5 Bevor meine Kinder in die Schule kamen, … sie ein Jahr im Kindergarten….

6 Meine Schwester … als Kind ihre Puppen immer sehr lieb ….
7 Wir mussten vom Urlaub früher zurückkommen, weil unser Geld zu knapp ….
8 Die alte Frau musste schnell ins Krankenhaus. Sie … plötzlich ohnmächtig ….

9 Bevor wir nach Spanien kamen, … wir eine Woche in Frankreich ….

10  Mozart … schon als 6-jähriger Knabe durch seine Konzerte bekannt …

Übung 3 Antworten Sie auf folgende Fragen. Gebrauchen Sie das relative Plusquamperfekt.

1 Wann konnte sich die Mutter an die Hausarbeit machen? (das Kind, einschlafen) 

2 Wann konnten sich die Leistungen des Studenten verbessern? (sich viel Mühe geben) 

3 Wann sagte das Kind etwas Vernünftiges? (sich beruhigen) 

4 Wann fand in der Gruppe die Filmbesprechung statt? (sich den Film ansehen) 

5 Wann erzählte der Professor viel Interessantes? (aus dem Ausland zurückkehren) 

6 Wann sollte man das Licht einschalten? (dunkel werden) 

7 Wann durfte man das Arbeitszimmer verlassen? (alles erledigen) 

8 Wann konnte sich der Opa mit Hobbys beschäftigen? (Rentner werden)
Übung 4 Gebrauchen Sie,  das Plusquamperfekt oder Präteritum.
1 Am Montag (aussehen) er sehr müde. Das ganze Wochenende (arbeiten)

er viel auf seiner Datsche.

2 Wir (sein) total erschöpft. Wir (fahren) vierzehn Stunden ohne Pause mit dem Auto.

3 Ottfried (sein) sehr nervös. Er (bekommen) vor einer Stunde eine traurige Nachricht.

4 Die Brieftasche (sein) weg. So etwas (passieren) noch nie.

5 Er (aufschreiben) jeden Tag, wo er (sein) und vie viel Geld er (ausgeben).

6 Es (regnen) die ganze Nacht. Man (sehen) überall Pfützen.

7 Vor Gericht (können) er sich nicht mehr daran erinnern, wo er am fraglichen Abend (sein).

8 Erika (fallen) vor Müdigkeit vom Stuhl. 12 Stunden lang (arbeiten) sie am Computer.

9 Auf der Straße (liegen) Schnee. Am Vormittag (schneien) es.

10   Ich (muss) mich etwas ausruhen. Im Park (laufen) ich zu schnell.

Übung 5 Gebrauchen Sie das Plusquamperfekt oder Präteritum.
1 In der Stadt (begegnen) er zufällig Klaus. Mit Klaus (studieren er an der Universität in Heidelberg. 2 Er (sein) das letzte Mal 1998 in Moskau. Einige Jahre später (besuchen) er Berlin. 3 Erst jetzt (sein) klar, dass Anna schon vor der Abreise krank (sein). 4 Ich (verstehen) nicht, was er von mir damals wollte. 5 In Deutschland (verlieren) ich meinen Freund aus den Augen. Aber dann (begegnen) ich ihn eines Tages. 6 Die Kinder (zurückkehren) durchfroren nach Hause. Auf der Straße (machen) sie einen Schneemann. 7 Das Auto (stehen) nicht vor dem Haus. Der Sohn (fahren) sicher zum Bahnhof. 8 Ich (lesen) das Buch mit großem Interesse. Meine Frau (schenken) es mir zum Geburtstag. 9 Gerda (kommen) heute nicht mit dem Auto. Sie (verkaufen) es vor drei Wochen. 10 Die Katze (springen) auf den Tisch. Vorher (sitzen) sie eine Weile auf dem Stuhl. 11 Er (haben) gestern Abend einen Unfall. Man (bringen) ihn ins Krankenhaus. 12 Peter (kommen) heute nicht zum Dienst. Er (haben) gestern einen Unfall.          13 Seine Eltern (leben) sehr lange im Köln. Später (ziehen) sie in eine andere Stadt. 14 Er (sehen) die Frau, die er noch nie (sehen). 15 Er (bemerken) schon früher, dass Herr Müller auf der Versammlung (fehlen). 16 Er (schenken) dem Sohn die neuste CD seiner Lieblingsgruppe, die er in England (kaufen). 17 Der Sohn (freuen) sich sehr. Er (bekommen) zu seinem Geburtstag einen Computer. 18 Durch das Feuer (verlieren) er alles, was er sich in den letzten Jahren mühevoll (erarbeiten). 19 Maria (gehen) sehr oft ins Kosmetikstudio, dass man vor einem Jahr (eröffnen). 20 Er (fragen) mich, wo ich vorige Woche (sein).
Thema 5 Futur I
Formenbildung

Das Futur 1 wird mit dem Hilfsverb werden im Präsens und dem Infinitiv I des Vollverbs gebildet.

Semantische Beschreibung

Das Futur 1 hat 2 Bedeutungsvarianten:

1 Hauptbedeutung

Das Futur I bezeichnet das zukünftige Geschehen. 

Ich verspreche es dir: ich werde bestimmt kommen.

Petra wird morgen ins Theater gehen. 

Vg:

Präsens: Ich komme morgen früh zu dir und bringe Fotos mit.

Perfekt: Wenn ihr morgen erst um 10 Uhr kommt, haben wir schon gefrühstückt. 
Futur I kann neben der Zukunft die ausgesprochene Absicht ausdrücken (meist in der 1. Person).

Wir werden uns kurz fassen. (es ist unsere Absicht)
Futur I kann neben der Zukunft einen ausdrücklichen Befehl bezeichnen (meist in der 2. Person).
Du wirst jetzt schlafen gehen! (Geh jetzt schlafen!)

Ihr werdet die Bücher morgen zurückbringen. (Bringt die Bücher morgen zurück!)

2 Nebenbedeutung

Das Futur I bezeichnet ein Geschehen in der Gegenwart, das obligatorisch mit einem Modalfaktor der Vermutung (предположение) verbunden ist. Man nennt es das modale Futur. Oft wird es in diesem Fall von Modalwörtern wohl (может быть, пожалуй, вероятно), wahrscheinlich (вероятно, должно быть), sicher (наверно, конечно), gewiss (несомненно, определенно), vermutlich (предположительно) begleitet, aber nicht obligatorisch. Die Modalwörter verstärken die Vermutung.

Er wird wohl die Hausaufgaben machen.

Er wird (wohl) im Büro sein.

Vg:

Er ist wohl im Büro.
Übung 1 Bilden Sie das Futur I.

1 Klaus (kommen) bald. 2 Du (verschwinden) jetzt sofort. 3 Ich bin sicher, dass er am Wochenende auch mit mir ins Grüne (fahren). Es (regnen) bald. 4 Peter (helfen) ihr bestimmt. 5 Herr Müller (vergessen) Sie nicht. 6 Wir (fahren) nächste Woche in Urlaub. 7 Ich (abholen) sie selbstverständlich vom Bahnhof. 8 Dein Traum (erfüllen) sich in drei Tagen. 9 „Jetzt (gehen) du ins Beet!“ sagt die Mutter ihrem Sohn. 10 Nicht ein Wort (sagen) ihr Ihm! 12 Nina (erzählen) später diese Geschichte.           13 Dazu (kommen) es nicht. 14 Hanna (gehen) aufs Gymnasium. Das steht schon fest. 15 Ich (schreiben) an dich Briefe.
Übung 2 Zeigen Sie in Ihrer Antwort, dass Sie die Frage nicht mit Bestimmtheit beantworten können.
Muster: 

Kommt Ludwig auch zu Besprechung?

Ja, er wird wahrscheinlich auch zu der Besprechung kommen.
Statt wahrscheinlich können Sie auch wohl oder vielleicht einsetzen.

· Gibt Hans seine Stellung als Ingenieur auf?

· Geht er ins Ausland?

· Will er in Brasilien bleiben?

· Fliegt er noch in diesem Jahr?

· Nimmt er seine Frau gleich mit?

· Besorgt ihm seine Firma dort eine Wohnung?
· Bezahlt man seine Arbeit dort gut?

· Ist er mit seiner neuen Arbeit zufrieden?

· Studiert sein erwachsener Sohn weiter?

· Kauft er einen anderen Wagen?

· Promoviert seine Tochter zu dieser Zeit?

· Heiratet seine Tochter einen jungen Wissenschaftler?

· Bekommt sie ein Baby?

· Arbeitet seine Tochter nach ihrem Erziehungsurlaub weiter an der Uni?
Übung 3 Fügen Sie in den folgenden Sätzen mit Futur I Temporalbestimmungen ein, so dass Sie sich einmal auf gegenwärtiges das andere Mal auf das zukünftiges Geschehen beziehen.

· Der Junge wird baden gehen.

· Der Abiturient wird sich auf die Prüfung vorbereiten.

· Sie wird in Berlin sein.

· Der Schriftsteller wird an seinem neuen Roman arbeiten.

· Der Cheflektor wird in München übernachten.

· Der Chefarzt wird die Patientin selbst operieren.

Übung 4 Ersetzen Sie in den folgenden Fällen das Futur I durch das Präsens ohne Bedeutungsveränderung und achten Sie dabei auf den richtigen Gebrauch der Modalwörter.
· Er wird jetzt Hunger haben.
· Der Abgeordnete wird das Problem vielleicht in der nächsten Woche in Berlin klären.

· Der Abgeordnete wird die Fragen jetzt in Leipzig besprechen.

· Er wird jetzt schon in Ausland sein.

· Der Patient wird den nächsten Tag nicht mehr überleben.

· Inder nächsten Woche werden die Schüler wohl das Resultat der Prüfungen erfahren.

· Der Lehrer wird krank sein.

· Das Wetter wird wahrscheinlich nicht lange so schön bleiben.

· Er wird gewiss jetzt in seinem Büro arbeiten.

Thema 6 Futur II

Formenbildung

Futurum II wird mit dem Hilfsverb werden in Präsens und dem Infinitiv II (Infinitiv Perfekt) des Vollverbs gebildet.

Infinitiv II (Infinitiv Perfekt) wird mit dem Partizip II des Vollverbs und dem Infinitiv I von Hilfsverben haben oder sein gebildet.

Die Hilfswerben haben oder sein gebraucht man nach denselben Regeln wie im Perfekt.

Semantische Beschreibung

1 Vergangenheits-Futur 

Futur II bezeichnet ein Geschehen in der Vergangenheit, das mit einem Modalfaktor der Vermutung verbunden ist. Die Temporalangaben (gestern, vor einigen Tagen u. a.) und Modalwörter (wohl, sicher, gewiss u. a.) können fakultativ auftreten.

Er wird (gestern) die Stadt besichtigt haben.

Seine Tochter wird (in den vergangenen Jahren) in Hamburg gewohnt haben.

Man kann Futurum II in dieser Bedeutung durch Perfekt ersetzen. Die Modalwörter (wohl, sicher, gewiss u. a.) sind dann obligatorisch.

Er wird (gestern) (wohl) die Stadt besichtigt haben. = Er hat (gestern) wohl die Stadt besichtigt.
2 Resultatives Futur II
Futur II bezeichnet ein vermutetes Geschehen in der Vergangenheit mit resultativem Charakter. Die Temporalangaben (gestern, vor einigen Tagen u. a.) und Modalwörter (wohl, sicher, gewiss u. a.) können fakultativ auftreten.

Peter wird (vor einigen Minuten) eingeschlafen sein.

Man kann Futurum II in dieser Bedeutung durch Perfekt ersetzen. Die Modalwörter (wohl, sicher, gewiss u. a.) sind dann obligatorisch.

Der Reisende wird (in der vergangenen Woche) (vermutlich) einen neuen Koffer gekauft haben. = Der Reisende hat (in der vergangenen Woche) vermutlich einen neuen Koffer kaufen.
4 Zukunfts-Futur II

Futur II drückt in dieser Bedeutungsvariante zukünftiges Geschehen aus. Die Temporalbestimmung ist obligatorisch.

Morgen wird er die Arbeit beendet haben.

Bis Sonnabend wird er es geschafft haben.

In der Verbindung mit dem Futur I und dem Präsens drückt das Futur II die relative Zukunft (die Vorzeitigkeit in der Zukunft).

Nachdem ich mein Studium beendet haben werde, suche ich eine gute Stellung. 
Übung 1 Bilden Sie Futur II.
1 Deine Schwester sieht blühend aus. Sie (sich erholen) wohl im Sommer aus. 2 Ich habe meine Freundin zu Hause nicht erreicht. Sie (fahren) wohl aufs Land. 3 Das Mädchen hat ein glückliches Gesicht. Sie (bestehen) die Aufnahmeprüfung gut. 4 Das Treffen war erlebnisreich. Ihr (vergessen) es wohl nicht. 5 Du hast viel Geld. Du (gewinnen) vielleicht in Lotto. 6 Nur Peter fehlte im Unterricht. Er (sein) krank. 7 Hans verspätet sich. Er (verpassen) wohl den Bus. 8 Sie hält etwas in der Hand. Sie (kaufen) wahrscheinlich eine Zeitung.
Übung 2 Beantworten Sie folgende Frage, gebrauchen Sie dabei Futur II.
Was wird die Menschheit in 100 Jahren erreicht haben?

1)  die Medizin / die meisten Krankheiten besiegen

2)  die Menschen / viele Wüsten und Steppen fruchtbar machen

3)  die Biologie / zur wichtigsten Wissenschaft werden

4)  die Menschen / weitere Galaxien erforschen

5)  die Grenzen zwischen den meisten Staaten / verschwinden

6)  viele Völker / Frieden miteinander schließen

7)  man / den Traum von Paradies auf  der Erde / noch nicht verwirklichen

Übung 3 Gebrauchen Sie Futur I oder Futur II in modaler Bedeutung.
1 Dieser Student interessiert sich für Deutsch. 2 Er hat viele Bücher gelesen. 3 Die Arbeit ist wahrscheinlich schon fertig. 4 Sein Bruder arbeitet jetzt wohl als Arzt. 5 Der Vortrag ist sehr inhaltsreich. 6 Sein Bruder hat wahrscheinlich das Institut schon absolviert. 7 Unsere Nachbarn sind mit der Wohnung wohl zufrieden. 8 Wir irrten uns hoffentlich nicht. 
Übung 4 Äußern Sie in Ihrer Antwort eine Vermutung. 
1 Sind die Gäste noch da? (wahrscheinlich schon nach Hause gehen)    2 Geht es ihm noch schlecht? (sich sicher inzwischen erholen) 3 Hat sie ihre Bücher mitgenommen? (ganz sicher mitnehmen) 4 Hat er noch Geld? (sicher alles ausgeben) 5 Haben sie den letzten Buch noch gekriegt? (wahrscheinlich noch bekommen) 6 Ist Heinrich noch zum Zug gekommen? (sich bestimmt ein Taxi zum Bahnhof nehmen)
Übung 5 Eine Kollegin sieht heute glücklich aus und strahlt über das ganze Gesicht. Äußern Sie Vermutungen über die Ursachen. Verwenden Sie Futur I oder Futur II
1 Sie freut sich wahrscheinlich schon auf ihren Urlaub. 2 Sie hat ihre heutige Arbeit vermutlich schon geschafft. 3 Sie hat wohl ein schwieriges Problem gelöst. 4 Der Chef hat sie gewiss deswegen gelobt. 5 Sie hat wahrscheinlich Spaß an ihrer Arbeit. 6 Sie hat wohl wieder eine Gute Idee. 7 Sie hat wahrscheinlich heute Abend ein Rendezvous. 8 Vermutlich ist sie mit ihrem Freund verabredet.

Übung 6 Lassen Sie in den folgenden Sätzen mit Futur II die lexikalische Temporalangabe weg und stellen Sie dabei fest, ob die Geschehenszeit gleich bleibt. 
1 Bis zum Sonntag wird er mit das Buch zurückgegeben haben. 2 Gestern wird die Patientin operiert worden sein. 3 Der Promovend wird im vorigen Monat seine Verteidigung erfolgreich abgeschlossen haben. 4 Der Promovend wird bis zum Sommer seine Verteidigung erfolgreich abgeschlossen haben. 5 Im Sommer wird das Ehepaar die neue Wohnung bezogen haben. 6 Die letzten zwei Jahre wird er an seinem Bungalow gebaut haben.

Übung 7 Ersetzen Sie in den folgenden Sätzen das Futur II durch das Perfekt ohne Bedeutungsveränderung und achten Sie dabei auf den richtigen Gebrauch der Modalwörter.
1 Sie wird in der vorigen Woche auf Dienstreise gewesen sein. 2 Bis zum nächsten Sommer wird er wohl längst operiert worden sein. 3 der Uhrmacher wird die Uhr schon repariert haben. 4 Bis morgen wird der Schüler seinen Aufsatz abgegeben haben.5 Er wird die Probleme längst geklärt haben. 6 In der nächsten Woche wird er die Probleme längst geklärt haben.7 Gestern wird er in Dresden gewesen sein. 
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